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8 vierteljährlich in Stettin 1.46, auf den deutſchen 


1 % 10 &; 
feel t ht koſtet das Blatt 42 „ mehr. 


Chriſtian IR. von Dänemark 

konnte am geſtrigen Sonntag auf eine 40jäh⸗ 

rige Regierungszeit zurückblicken und wurden 

ihm aus dieſem Anlaß begeiſterte Ovationen 

ines Volkes dargebracht. Chriſtian IX. 

wurde am 8. April 1818 auf Schloß Gottorp 

bei Schleswig als vierter Sohn des Herzogs 

Friedrich Wilhelm Paul Leopold von Schles⸗ 

wig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg geboren. 

Nach den Ereigniſſen der Jahre 1848 bis 1850, 

die den Prinzen Chriſtian auf däniſcher Seite 

jahen, trat er zuerſt als geeignete Perſönlichkett 

hervor, im Falle des Todes Friedrichs VII. 

Rund des damit geſchehenden Erlöſchens des 

däniſchen Mannesſtammes den er. 

Thron zu beſteigen. Im ſogenannten 5 ar 

|hauer Green vom 5. Juni 1851 wurde dann 

Prinz Ehriſtian von Schleswig Helſtond Sale 

derburg von Dänemark und Rupları 5 5 

eventueller Thronfolger in der d äniſ⸗ hen 

Monarchie beſtimmt und im Londoner Proto- 

koll vom 8. Mai 1852 als folder von allen 

Froßmächten und von 1 a 

äni eichsta NEE 

Bir däniſche Reichs u der Mörig beßtaligk⸗ 

fie am 31. Juli 1853. Friedrich VII. ſtarb am 

15. November 1863, und Prinz Chriſtian be- 

ſtieg als König Chriſtian IX. den Thron und 

r trat ſofort die Regierung in der ganzen Mon. 

archie an. Da der König die eiderdäniſche 

Verfaſſung beſtätigt hatte wodurch das Her⸗ 

zogtum Schleswig mit dem Königreich Däne⸗ 

mark ganz verſchmolzen werden ſollte, ſo war 

der Anlaß zu den Ereigniſſen des Jahres 

1864 gegeben, die mit dem am 30. Oktober 

dieſes Jahres geſchloſſenen Wiener Frieden 

ren Abſchluß fanden. Lange Jahre der Re⸗ 

gierung 8 Königs I Dan mit . 

neren parlamentariſchen Kämpfen, in deren 

ttelpunkt vielfach die e al Befeſtigung 

Kopenhagens ſtand, aus deen er 

in jüngſter Zeit durch Berufung eines libera- 

len Kabinetts eine Verſtändigung mit ſeinen 

Volke ſuchte und fand, die dem geſtrigen Ge⸗ 
denktage einen beſonderen Glanz verlieh. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ widmete dem 
König einen Artikel, in dem der Wunſch aus: 
ee wird, daß es dem Könige, unter deſſen 

terung das Verhältnis zwiſchen Dänemark 

dem Reiche das Gepräge 


Thronfolgeordnung 


um ungetrübter 


Die bulgarische Thronrede. 
Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat das 
Sobranje durch eine Thronrede eröffnet, in 


welcher zu Beginn erklärt ward, daß gewiſſe b 
ürſten genötigt 


Ereigniſſe dieſes Jahres den 
hätten, vor Ablauf der Mandate der letzten 
Sobranje das Volk über die Richtung zu be⸗ 
fragen, die in den Angelegenheiten des Landes. 
zu befolgen ſei, und ſtellt dann feſt, daß das 
Volk, in Würdigung des Ernſtes der gegen- 
wärtigen Zeit, den jetzigen Inhabern der Man— 
date die ſchwierige Aufgabe anvertraut habe 
an der Wohlfahrt des Landes, dem Erfolge 
der nationalen Beſtrebungen und der Größe 
des Vaterlandes mitzuarbeiten. Die Ruhe 


. * 
Reich. 
en in zwei Bänden von Ludwig Habicht. 
Die 8 82 Nachdruck verboten. 
währen it hier dürfte nicht allzu lange 
Lächeln; „mein elle fie mit einem böſen 
nug abgekühlt ſein er Bruder wird schnell ge. 
nach ſeinem Geſchmack das Idyll hier iſt wenig 
den erſt kürzlich angeleg Sie [Dani Aei.on! 
en und die ſich dahinter ere t kahlen Gar 
tämme. Das Zimmer lage hebenden Fichten. 
es Haufes. g auf der Rückſeite 
James kehrte zurück und 7 2 
fuhren in dem Mietswagen, dae 1 
dem Grunewald gebracht hatte. gar Kr, nach 
ſtraße zu — James immer noch ji ee 1 8 
und wortkarg. Mary heiter und gegen —— 
Gewohnheit geſprächig. Als die Fahrt ſich 
ihrem Ende zuneigte, ſagte ſie: „Ich gedenke 
dem Maler etwas abzukaufen. Du könnteſt 
es au ku.” 
„Wird mir nicht ; 5 
kurz late „Ich habe ja ſchon die drei 
„Sie f a. ihm.“ a . 
„Sie fin! vorzügli u 
Ban gut, jo iſt es damit genug; man muß 
telte Jan von einem Meiſter haben,“ fpöt- 
1 nen ntänmelt Du mir, wenigſtens bei mei- 
In einer Anwanglfen. 
wortete er: „Nun, 
reden.“ 


Ehrentraut war zu Hauſe und uz 

angenehm von dem Beſuch . 8 
viel Mühe er ſich auch gab, feine Stimmung 
zu verbergen und jo ſehr Marys Erſcheinung 
auch geeignet war, ein Malerauge zu 


ung von Großmut ant: 


t, die fahle Bläſſe, die auf jenem Ge⸗ 
* cht lag. 
. „Er trauert um ſie!“ dachte Mary und in 
3 Herzen verſtärkte ſich der Groll gegen 
e junge Sch 
Stirn blieb glatt, ihr Lächeln kühl. Die letzte 
nterredung, die einen jo Jeidenſchaftlichen 


ndlich, gütig, ja ſogar ein wenig „ 
d redete ſie . „Da bin 0 Ser 
mut, und babe ouch meinen Bruder 
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durch den Briefträger ins Haus 
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und Ordnung, die bei den Wahlen herrſchte, 
hätten den Fortſchritt gezeigt, den das Volk in 


deutung verliehen. Den Deputierten liege nun 


begaben ſich vor die anderen Fabriken und 


ce, Streikverluſte. N 


Streikſchäden“, das durch den jüngſten Auf⸗ 


letzten Jahre im Betrage von 28 Millionen 


einfallen!“ erwiderte James bl 


U 
darüber ließe ſich vielleicht 


I" lie ſah doch feine tiefe Niedergeichlanen, | 


wägerin bis zum Haß, aber ihre Andro 


5 darakter getragen, ſchien völlig ausgelöſcht; 3 


olitiſcher Schulung gemacht habe, und den 
1 Einrichtungen des Landes erhöhte Be⸗ 


ob, durch ernſte Arbeit dauernde Ordnung in 
die Verwaltung zu bringen und der wirtſchaf⸗ 
lichen und ſozialen Hebung Bulgariens einen 
ſtarken Anſporn zu geben. Die Thronrede 
weiſt dann darauf hin, daß die Ereigniſſe die⸗ 
ſes Sommers die Regierung zu außerordent⸗ 
lichen Ausgaben genötigt hätten, die aber un⸗ 
umgänglich nötig geweſen ſeien, um die Armee 
auf den Stand zu ſetzen, den ſie als Wächterin 
über die Unverletzlichkeit und die Unabhängig ⸗ 
keit des Vaterlandes haben müſſe. Der Fürſt 
erwarte von dem Patriotismus der Depu⸗ 
tierten, daß ſie mit ernſter Aufmerkſamkeit die 
Umſtände prüfen würden, welche dieſe Aus⸗ 
gabe erfordert haben und daß fie die Handlun⸗ 
gen der Regierung wohl zu würdigen wiſſen 
werden. Die Regierung werde alle ihre Be- 
mühungen darauf richten, die beſtehenden 
guten Beziehungen zu erhalten und weiter zu 
entwickeln mit der großen Befreierin Rußland 
und den anderen Großmächten, ganz beſonders 
aber auch mit den Nachbarſtaaten. Trotz der 
verhältnismäßig kurzen Zeit, welche der Re. 
gierung geblieben ſei, kündigt die Thronrede 
doch eine Anzahl Geſetzentwürfe an, deren er⸗ 
heblichſte ſolche über die Errichtung landwirt⸗ 
ſchaftlicher Muſterſchulen, über Abänderungen 
in der Organiſation der Apmee und über die 
Beamten ſind. 


Arbeiter-Bewegung. 

In Frankreich nimmt die Arbeiterbewe⸗ 
gung wieder ernſtere Formen an. In Quen- 
tin ſind am Sonnabend die Weber der Fabrik 
von Boudoux in den Ausſtand getreten; fic 


berjuchten die Arbeiter aufzuwiegeln. Dabei 
kam es zu Zuſammenſtößen, 2 Arbeiter wur⸗ 
den verletzt, ein Poliziſt wurde überfallen und 
mißhandelt. Heute findet ein Referendum 
über eventuelle Proklamierung des General⸗ 
ſtreiks ſtatt. 


Straßenbahnern ſolidariſch zu erklären; Don. 
nerstag ſoll der Generalausſtand proklamiert 
werden, falls die Angeſtellten bis dahin nicht 
zufriedengeſtellt worden ſind. 8 { 

Am Sonnabend Abend veranſtalteten die 
Arbeiter in den ſtaatlichen Zündholzfabriken 
von Pantin und Aubeville eine Proteſtkund⸗ 
ebung gegen die Einführung ausländiſcher 


Zündhölzer; es wurde eine Reſolution ange 


nommen, in der es heißt, daß eine derartige 


Einfuhr die Arbeiter in ihrem Einkommen | pr 


ſchädigen würde, und daß der Finanzminiſter 
die Einfuhr verbjeten müſſe. 


Zu dem Thema „Streikverluſte und 
ſtand der Berliner Metallarbeiter, der mit 
einem völligen Mißerfolge geendet hat, aktuell 
geworden iſt, liefert der Anfang Mai d. J. be⸗ 
gonnene und nach ſechsmonatiger Dauer durch 
Vermittelung des Präſidenten Rooſevelt be⸗ 
endete Ausſtand der Grubenarbeiter in den 
Anthrazitdiſtrikten von Pennſylvanien einen 
emerkenswerten Beitrag. Unter Zugrunde⸗ 
legung der durchſchnittlichen Produktion der 


Tonnen berechnet ſich der Verluft der Unter 
nehmer auf 53 Millionen Dollars. An Löh- 
nen verloren die Arbeiter, es waren 147003 


Bergleute und 36 0000 Angeſtellte ſolcher Be- N 


triebe, die durch den Ausſtand in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen wurden, insgeſamt 35,4 Millio- 
nen Dollars. Weitere Ausfälle hatten zu 
tragen die Agenten, Geſchäftsleute des Anthra⸗ 


zitreviers, die Beamten uſw. im Betrage von 


mitgebracht; wir haben ſeine junge Frau be 
ihrem Vater abgeſetzt, ſonſt würde es ſchwer 
gehalten haben, die Turteltauben zu trennen“, 
log fie und hatte ihr Vergnügen daran, daß 
dieſe Worte den Maler, wie ihren Bruder 
empfindlich trafen. „Nun erfüllen Sie aber 
auch Ihr Verſprechen und zeigen uns die 
Schätze, die Sie ſo ſorgfältig verſchloſſen 
J 

„Ich wüßte nicht“, ſtammelte in großer 
Verlegenheit der Maler, der ſich ie Er 
nerte, der jungen Amerikanerin je eine ſolche 
Zuſage gegeben zu haben, 

Sie aber erwiderte lachend: „Sperren Sie 
ſich doch nicht länger, Herr Ehrentraut: Ich 
gehe nicht von der Stelle, bis ich geſchaut haba, 
was Sie ſehr mit Unrecht aller Welt verborgen 
haben. Halten Sie meinen armen Brud. 
nicht auf, ſeine junge Frau ſehnt ſich nach 
ihm,“ fügte ſie, wie die Katze mit der Maus 
ſpielend, hinzu und pochte mit den Worten: 
„Seſam öffne Dich,“ an eine der Türen. 
Ehrentraut ſah ein, daß ihm nichts übrig 
ieb, als ihrem Verlangen zu willfahren, 
wollte er von dem Beſuch, der ihm in ſeiner 

tsverfaſſung der unwillkommenſte war, 
er nur erhalten konnte, bald wieder ba 
wiſſe erden. „Sie ſcheinen gut Beſcheid zu 
2 — ſagte er, ſich zu einem Lächeln zwin⸗ 
Gäſte wäbrend er die Tür öffnete und ſeine 
ech in ein großes Zimmer treten ließ, in 
bed en uber ein paar Stühlen keine Möbel 

hingen ringsum und ſtan⸗ 
fertige und halbfertige 
große Anzahl von Ent⸗ 


den 
freit 


die faſt 


ch waren. in⸗ 
Bemerkungen een. 


In, Clemont-Ferranol beſchloſſen 
alle Arbeiterſyndikate, ſich mit den ſtreikenden 


„ginge vertieft 
hiſtoriſche Stoffe behandelten und von tekto 


12 Millionen Dollars, die durch den geringeren 


Güterverkehr geſchädigten Eiſenbahnen mit 9 
Millionen, die Werke infolge 


Unterſtützung 
derjenigen Arbeiter, die ſich den Streikenden 
nicht angeſchloſſen hatten, mit über 3 Millio- 
nen Dollars. Es ſind alſo in den 6 Monaten, 
die der Ausſtand dauerte, über 112 Millionen 
Dollars oder nahezu eine halbe Milliarde 
Mark verloren worden, wovon auf die Arbeiter 
nahezu der dritte Teil entfällt; wahrlich eine 
Summe, die auch den deutſchen Arbeitern zu 
denken geben muß und ſie warnen ſollte, leich- 
ten Herzens den Lockungen der immer zu 
7 0 geneigten Gewerkſchaftsführer zu 
olgen. j 
Denn abgeſehen von den unmittelbaren 
Verluſten und Schäden, die jeder Ausſtand im 
Gefolge hat, ergibt ſich mit Rückſicht auf die 
zahlloſen Erwerbsſtände und Berufsklaſſen, die 
mit den Unternehmern und Arbeitern in Bes 
rührung ſtehen, vom volkswirtſchaftlichen 
Standpunkt eine unabſehbare Reihe von Nach- 
teilen, deren Höhe unberechenbar iſt, abet 
ſicher den unmittelbaren Verluſt — im penſyl 
vaniſchen Ausſtand 1, Milliarde Mark — 
um das Vielfache überſteigt. Wenn die 
Sozialdemokratie wirklich das betätigen will, 
was ſie zu ſein vorgibt, und aus ihrem Grund⸗ 
tz der Gleichberechtigung die Konſequenzen 
ziehen will, müſſen ihre Führer und ihre 
unteren, unmittelbar mit den Arbeitern ver⸗ 
kehrenden Organe, ehe ſie ſkrupellos und 
leichtfertig einen Streik vom Zaune brechen, 
die gebotene Rückſicht auf die Volksgenoſſen 
und die Volksgeſamtheit in Erwägung ziehen; 
ſie werden dann ſchwerlich, wollen ſie ehrlich 
handeln, einer Maßnahme das Wort reden 


können, die nicht nur die beteiligten Arbeiter, 
ſondern auch breitere Schichten des geſam⸗ 
an damit dem Grundſatz 

leichberechtigung ins Ge⸗ 


ten Volkes ſchädigt 
der Gleichheit und 
ſicht ſchlägt. 


ER] 


Aus dem Reiche. 

Wichtige Perſonulveränderungen en 
ſich in den höheren Kommandoſtellen der 
Marine vollzogen. Zu Admiralen ſind beför⸗ 
dert die Vizeadmirale Frhr. v. Senden -Bibran, 
cheraladjutant und Chef des Marinekabi⸗ 
netts, Bendemann unter Ernennung zum 
Chef der Marineſtation der Nordſee. und von 
Tirpitz, Staatsminiſter und Staatsſekretär 
des Reichsmarineamts. Der bisherige Chef 
der Nordſeeſtation, Admiral Thomſon, iſt in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter 
Stellung A la suite des Seeoffizierkorps mit 
Penſion zur Verfügung geſtellt. — Geheimer 


tag die feierliche Grundſteinlegung für das 
Verbandshaus der ——— . 
ſchen) Gewerkvereine — er 
Dresdener Bank und dem A. Scheu haufen 
ſchen Bankverein iſt auf die Dauer von 30 
Jahren eine Intereſſengemeinſchaft vereinbart 
worden. — Dem ſächſiſchen Landtag hat die 
Regierung einen Geſetzentwurf vorgelegt, durch 
den das Spielen in außerſächſiſchen Lotterien, 
ſofern es nicht von den Miniſtern des Innern 
und der Finanzen genehmigt wordeneiſt, ver⸗ 
boten und unter Strafe geſtellt wird. — Auch 
die Mainzer Handelskammer beſchloß eine 
energiſche Reſolution gogen die Abſicht, auf 
dem Rheine Schiffahrtsabgaben zu erheben. 
Das widerſpreche der Reichsverfaſſung. 
Das Feſt einer Fünfhundertjahrfeier beging 
am geſtrigen Sonntag die in der Provinz 
zoſen belegene Stadt Adelnau, die durch 
Wladislaus Jagiello unter dem Namen Odo⸗ 
lanow gegründet wurde. Seit dem Jahre 
1793 führt der Ort den jetzigen deutſchen 
Namen. — In Kuxrhaven ſteht eine vollſtän⸗ 
dige Umgeſtaltung und Erweiterung der Ka⸗ 


zuflüſterte: „Ehrentraut iſt einen Augenblick 
ins Nebenzimmer gegangen und hat Deine 
Worte glücklicherweiſe nicht gehört. Wer wird 
ſo töricht ſein und bei einem Einkauf ſolch 
dummes Zeug auskramen? Damit verteuer‘ 
man ſich nur ſelbſt die Sachen.“ 

Sie antwortete ihm nur durch ein hochmüti⸗ 
ges Achſelzucken und wiederholte ihre Frage 
an den ſoeben in das Zimmer zurückkehrenden 
Maler. Ehrentraut machte eine verlegene 
Miene und antwartete: „O, es iſt eine Sude⸗ 
lei, ich kann ſie Ihnen gar nicht verkaufen.“ 

„Wie können Sie ſich und ihre Leiſtungen 
io herabſetzen?“ erwiderte Mary unmutig, 
rec Sie den Preis, ich will das Bild 

en.“ 

„Würden Ihnen fünfhundert Mark zu viel 
ſein?“ fragte der Maler, nachdem er noch 
einige Minuten gezögert hatte, zaghaft. 

„Aber ſie fuhr auf: „Lächerlich! Ich zahle 
Ihnen mit Vergnügen tauſend Mark.“ Ohne 
dem unwilligen Räuſpern des Bruders Beach- 
tung zu ſchenken, 120 ſie ihre Brieftaſche her⸗ 
vor und legte einen Tauſendmarkſchein auf 
den Tiſch. 

„Aber Miß Barkley! Was tun Sie da!“ 
rief der Maler. „Das kann ich unmöglich an⸗ 
nehmen.“ 
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Dienstag, 17. November. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


und er 


ſernenanlagen und die Zentraliſierung aller 
militäriſchen Bureaus in ein zu errichtendes 
Stabsgebäude bevor; die erſte Rate hierfür 
ſoll in 
werden. 


den neuen Marine-Etat eingeftelli 


Deulſchlaud. 8 


Berlin, 16. November. Das geſtern Vor⸗ 
mittag über das Befinden des Kaiſers aus⸗ 
gegebene Bulletin lautete: 

„Die wunde Stelle iſt beinahe zuge⸗ 
heilt. Der Kaiſer kann ſeit geſtern die 
Flüſterſprache gebrauchen. Nächſtes Bulle 
tin wird übermorgen ausgegeben. 

Leuthold. Schmidt. Ilberg.“ 


— Aus Berlin wird der „Frankf. Ztg.“ 
geſchrieben: Es klingt wie das erſte Kapitel 
einer feſſelnden Erzählung: Vor dem Pots⸗ 
damer Bahnhof in Berlin hält eine geſchloſſene 
Herrſchaftskutſche, deren Lakai ſcharf nach 
jemandem auszuſpähen ſcheint; er wartet auf 
einen Fahrgaſt, der nur daran erkenntlich iſt, 
daß er den Rockkragen hochgeſtülpt trägt. 
Wirklich erſcheint in dem Menſchenſtrom, der 
dem ankommenden Zug entſtiegen iſt, bald 
ſolch ein halbvermummter Herr; er beſteigt 
die Kutſche, und los gehts in ſcharfem Trab; 
ein langer Weg, weit über die Stadt hinaus, 
iſt zurückzulegen. An einem Tag der vorigen 
Woche ſpielte ſich die kleine Straßenſzene ab, 
die im Getriebe des belebteſten Berliner 
Platzes von niemanden beobachtet worden ſein 
kann. Was fo unauffällig vorbereitet wurde, 
kann niemand auch nur im entfernteſten ge⸗ 
ahnt haben. Erſt drei Tage ſpäter erfuhr man 
von der Operation, die am letzten Sonnabend 
mit jo gutem Erfolg am Kaiſer vorgenommen 
worden iſt, und mit ihr hängt die Szene am 
Potsdamer Bahnhof zuſammen. Profeſſor 
Schmidt in Frankfurt a. M., der geheimnis⸗ 
volle Fahrgaft war durch ein Telegramm von 
den zur Geheimhaltung notwendigen Maß. 
regeln benachrichtigt worden. Im Neuen 
Palais bei Potsdam angekommen, erbielt er 
zwei Zimmer angewieſen, in denen er zwei 
Tage lang vollſtändig in Klauſur blieb; außer 
dem Kaiſer, der Kaiſerin, den zwei Leibärzten 
und dem Kammerdiener wußte niemand von 
ſeiner Anweſenheit. Auf einer Wendeltreppe 
kam er direkt in das Gemach, das als Opera: 
tionszimmer verwendet wurde. Hier wurde 
auf Wunſch des Kaiſers nur noch ein Unbe⸗ 
teiligter hinzugezogen: der greiſe Diener, der 
in der Krankheit des Kaiſers Friedrich aſſiſtiert 
hat. Wie bekannt, ging die Operation ſelbſt 
“ehr, raſch und glücklich von ſtatten; der 
Patient hatte nur eine Bedingung geſtellt: ei 
jecherte die ehrenwörtliche Verſicherung des 

rates, daß er über die Natur des Leidens die 
völlige Wahrheit erfahre. Nach vollzogener 
Operation ſchrieb der Kaiſer ſelbſt die Adreſſen 
auf — darunter die des Kronprinzen — an 
welche telegraphiſche Nachricht abgehen jollte, 
und er hatte ſogar Ruhe und Faſſung genug, 
anzufügen: nur die Großherzogin von Haden 
möge wegen ihrer Aengſtlichkeit flich ver⸗ 
ſtändigt werden, und zwar rechtzeitig, bevor 
die Zeitungsnachrichten ſie erreichten. Die in 
der Sonntagsnummer der „Norddeutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ erſchienene Nachricht ſah 
der Kaiſer ſelbſt vorher durch. Daß vor dieſer 
Nachricht auch nur die geringſte Vermutung 
nach außen dringe, war alſo, wie man ſieht, 
wirklich völlig ausgeſchloſſen. 

— Das Ergebnis der Landtagswahlen 
liegt noch immer nicht vollſtändig vor. Als 
gewählt bekannt find bis jetzt 130 Komſer⸗ 
vative, 49 Freikonſervative, 90 Zentrum, 77 
Nationalliberale, 23 Freiſinnige Volkspartei, 


ch] 9freiſ. Vereinigung, 13 Polen, 2 Dänen und 


5 Wilde.; 19 Mandate ſind unentſchieden. 

. Wie der „Vorwärts“ mitteilt, wurde 
die Haftentlaſſung der Königsberger Genoſſen 
Braun und Nowagrotzki abgelehnt. Die An- 
klage laute jetzt auf Beihülfe zum Hochverrat 


Maler. Nur mit Mühe vermochte Mary ihre 
Rolle jetzt feſtzuhalten. a 

„So erwarte ich Sie morgen vormittag elf 
Uhr,“ ſagte ſie mit Gönnermiene, aber in ihrem 
Ton drückte ſich doch etwas aus, was den 
Maler an den Auftritt bei ihrem letzten Zu⸗ 
ſammenſein erinnerte und ihn warnte, auf 
ſeiner Hut zu ſein. Nachdem er Mary und den 
recht verdrießlich dreinſchauenden James 
artig bis zur Treppe ir hatte und in 
ſeine Wohnung zurückgekehrt war, eilte er an 
ne geſchnitzte Truhe aus braungebeiztem 
Holz, zog einen Schlüſſel aus der Taſche, 
öffnete ſie und nahm ein Oelgemälde in einem 
runden Rahmen heraus. Es war ein Bruſt⸗ 
bild Irenes, im einfachen weißen Kleide, eine 
Roſe an der Bruſt. 

„Mein Talisman! Mein verlorenes Glück!“ 
murmelte er, während er das Bild auf einen 
Stuhl ſtellte und davor in die Knie ſank. „Du 
feiſt mich gegen alle Verlockungen. Dieſe 


Mary Barkley iſt ſchön; viele werden ſie weit, P 


weit ſchöner finden als Dich, und dennoch, 

dennoch könnte ich ſie nicht lieben, könnte ſie 

niemals in meinem Herzen den Platz aus⸗ 

füllen, den Du beſitzeſt und ewig beſitzen wirſt. 

Sie wird nie Macht über mich gewinnen, ob⸗ 

wohl ich ihr meine Dankbarkeit nicht verſagen 
n.“ 


Mary hatte jetzt ihr bezauberndſtes Lächeln: kan 


„Herr Ehrentraut, ich bin nicht die Gebende, 
ſondern die Empfangende.“ 

„Sie ſind ald END, ich danke Ihnen,“ 
ſtammelte er und drückte in ſeiner Verwirrung 
auf die ſich ihm entgegenſtreckende Hand der 
jungen Amerikanerin einen Kuß, deſſen Wärme 
ſie leidenſchaftlich erregte. 
doch die vornehme Ruhe und Zurückhaltung. 
die 1 des par n 5 
zur Schau getragen e und ſagte im Ton 
und mit der Miene der wohlwollenden Pro⸗ 


rin: 
„Nicht wahr, Sie ſchicken mir morgen das 
Bild, und, bitte, bringen Sie mir einige Zeich 
nungen. Ich möchte mir gern noch ein Ge⸗ 


Vor einem Bilde, das Hektors Abſchied Yon | mälde beſtellen und die Auswahl zu Hauſe in 


8 stellte, blieb ſie länger 
ſtehen und eg ed 5 
heit aus: 


ſie heruntrat und ahr in engliſcher Sprache eini 


Zeit Ruhe treffen.“ 


„Sie wollen wirklich noch mehr von meinen 


Sie bewahrte je. hätte 


Er verſchloß das Bild wieder ſorgfältig und 
verwahrte auch den von der jungen Amerika. 
nerin empfangenen Schein. — 

James und Mary hatten kaum den Wagen 
beſtiegen, als erſterer unmutig anhub: „Ich 

ätte wirklich nicht gedacht, daß meine kluge 
Schweſter ſo dumm ſein könnte.“ 

„Findeſt Du das wirklich?“ entgegnete 
Mary, ſich mit überlegenem Lächeln in die 
Kiſſen des Wagens zurücklegend. 

wi “ 


„Und in fade Dir, daß ich dabei ein ſehr 
gutes Geſchäft gemacht habe.“ 
„Unſinn, das wäre?“ fragte er n 
„Wenn Ehrentraut ein berühmter Maler ge- 
e  S 
2 n 
zehnfachen Wert." 158 2 
„Wenn! wenn!“ lachte James be ⸗ 
luſtigt auf. e heißt doch 5 deutſche 
Sprichwort: Der Mann, der Wenn und 
das Aber erdacht, hat wahrlich aus Häckerling 


gegen das ruſſiſche Reich und auf Beihülfe der 
Beleidigung des Zaren. 5 


Ausland. 


In Genf hat die Regierung 17 Italiener 
wegen Teilnahme an den Streikunruhen am 
Freitag ausgewieſen und ſofort an die italie⸗ 
niſche Grenze bringen laſſen. 

In Brüſſel iſt geſtern Nachmittag der 
Präſident des Senates, Herzog von Urſel, in⸗ 
folge des Schlaganfalles, den er am vorigen 
Sonntag erlitten hat, geſtorben. 


In Paris wurde geſtern der in Cher⸗ 


burg feſtgenommene Anarchiſt Lambiteu ein⸗ 
geliefert, derſelbe iſt ein eifriger Anhänger der 
Propaganda der Tat, obgleich er erſt 20 Jahre 
alt iſt. Im Dezember 1901 hatte er eine 
Bombe an dem Altar der Kirche von Troyes 
niedergelegt, während der Prieſter den Kin⸗ 
dern Unterricht erteilte. Durch einen glück⸗ 
lichen Zufall wurde niemand verletzt, aber der 
durch die Erploſion angerichtete Schaden war 
bedeutend. Im geſtrigen Verhör erklärte er, 
niemand könne beſſer wie er Bomben anfer⸗ 
tigen, da er in einem chemiſchen Laboratorium 
gearbeitet und alle Exploſivſtoffe kenne. Wegen 
der Tat von Troyes war er zu 18 Monat Ge⸗ 
fängnis verurteilt worden. Lambiteu wurde 
noch geſtern Abend im Schnellzuge durch 
Transporteure nach Paris gebracht. 

In Paris wurden 13 Frauen verhaftet; 
die Polizei hofft hierdurch, einer großen 
organiſierten Bande von Mädchenhändlern auf 
die Spur gekommen zu ſein. 

Wie der Deputierte Merry in „La Preſſe“ 


mitteilt, habe er Informationen, wonach Frau 


Humbert 19 Millionen beſitze, welche unter 
falſchem Namen in einer Londoner Bank depo⸗ 


niert ſeien. Der zur Erledigung der Hum⸗ 
bertaffäre eingeſetzte Kammerausſchuß erhält 


weitgehende Vollmachten, doch iſt ihm nicht ge⸗ 
ſtattet, Zeugen zu zwingen, ſich einem Verhöre 
zu unterwerfen. 

Aus Konſtantinopel wird gemeldet: 
Bei dem letzten Schritt, den Botſchafter der 
Entente⸗Mächte bei der Pforte unternahmen. 
wurde darauf hingewieſen, daß einige andere 
Großmächte für weitergehende Reformforde⸗ 
rungen eingetreten wären und daher die An⸗ 
nahme der geſtellten Forderungen im Intereſſe 


der Pforte läge. Dieſe Ausführungen haben 
im Nildiz⸗Palais ſichtlich Eindruck gemacht. 
Der vorgeſtern abgehaltene außerordentliche 
Miniſterrat hat jedoch noch keinen endgiltigen 


Beſchluß gefaßt. Es verlautet, daß der Groß⸗ 


vezier und der Miniſter des Aeußern mit deen 
Entwurfe der Antwort beauftragt worden ſind 
und daß der Miniſterrat morgen denſelben be⸗ 


raten ſoll. 
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Kunſt und viteratur. 

Auf dem Gebiete der Kalenderſchau dürfte 

es kaum eine fruchtbarere Vertreterin geben, 
als die bekannte Verlagshandlung € 

wißih u. Sohn in Berlin SW., 


bewährt und ſich 


eine Heimſtätte im deutſchen 
Hauſe erworben. 


Auch für das Jahr 1901 


liegen von dem N bewährten Jahres- 


erſcheinungen vor. iſt zunächſt für die 


reg „Trowitzſch Damenfalem 


er“. Fein und vornehm ausgeſtattet, gereicht 


er zur Zierde jedes Damerdchreibtiſches. Ein > 5 
Raum für jeden Tag, der am Kopf den Ge⸗ 


burtstag berühmter Leute trägt, erlaubt es, 
Notizen und Geburtstage einzuſchreiben oder 
ein kurzes Tagebuch zu führen. Neben dem 
Kalendarium und der Genealogie enthält der 


Damenkalender wertvolle Beiträge von Anna 


Dix, Otto Promber, Lulu von Strauß 
Torney, Konradine Stinde. Sehr hübſch und 


fein ausgeführt iſt das Titelbild, ein 
druck: „Die letzten Blumen“. Der is iſt 


1,50 Mark. — Dem Landmann willkommen 


Gold ſchon gemacht! Aber wenn er es nun 
nicht wird?“ 

„Dafür laß mich nur ſorgen!“ Sie richtete 
ji) aus ihrer bequemen Stellung auf. „M 
Geld und etwas Einfluß erreicht man alles. 
Ich werde jetzt beſtändig von ſeinen Bildern 
ſprechen, das wirſt Du auch tun und dann Hit 
das Geſchäft gemacht.“ 

Und dann zahlt man Dir das Zehnfache für 
das Bild!“ James ſchlug ſich aufs Knie. 
„Wahrhaftig, die Spekulation iſt gar nicht io 
albern!“ Das „Geſchäft“ leuchtete ihm mehr 
und mehr ein. Seine ſcharfen Augen began⸗ 
nen zu funkeln und er ſagte: „Von dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkt aus iſt die Geſchichte nicht ſo 
dumm; nur wollte Dir der arme Teufel ja 


das Bild für die Hälfte laſſen; warum ga 
8 Hälfte laſſ m gabſt 


„Dann würde er eben ein armer Teufel ge⸗ 
blieben ſein,“ erklärte Mary wiederum ſehr 
überlegen lächelnd. „Nun kann er ruhig war⸗ 
ten und jetzt ſchon für ſeine Bilder höhere 

reiſe fordern.“ 

Jetzt ſchaute James förmlich mit Bewunde ⸗ 
rung zu ſeiner Schweſter auf. „Ich hätte 
wirklich nicht gedacht, daß Du das Geſchäft do 
verſtehſt.“ 

„Es freut mich, daß Du das einſiehſt! 
Glaube mir, diefes Geſchäft iſt ſicherer, als —“ 
ſie unterbrach ſich ſchnell, überlegend, daß das 
was ſie bemerken gewollt, den Bruder auf- 
bringen könne und es lag ihr daran, ihn bei 
guter Laune zu erhalten. James, den die ihm 
eröffnete Ausſicht auf ein Geſchäft, bei dem er 
ſich auf Koſten eines anderen bereichern konnte, 
vollauf beſchäftigte, hatte aber auf die Unter⸗ 
brechung nicht geachtet und ſo fuhr ſie fort, ihm 
die Vorteile, die ihr aus dem Bilderverkauf 
erwachſen würden, auszumalen und machte 
ihm endlich den Vorſchlag, ſich daran zu be 
teiligen, indem ſie anſcheinend ganz treuherzig 
ſagte: „Ich triebe das Geſchäft gern ein wenig 
ins Große: aber was ich von meiner Rente 
erübrigen kann, langt nicht weit und Mama 
gibt mir nichts dazu. Sie braucht überhaupt 
von der Geſchichte nichts zu erfahren.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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4 KE 
ſeit Jahrzehnten haben ſich deren Kalender 


1 


icht Sa 


it jederzeit „Trowitzſch' Landwirt⸗ 
ſchaftlicher Notizkalender“ . 
in dieſem Jahre weiſt er wiederum die für den 
praktiſchen Landwirt unentbehrlichen Ta⸗ 
bellen in erſchöpfender Reichhaltigkeit auf. 
Sie ſind zum Teil aufs neue verbeſſert und, 
z. B. die Tagelohntabelle, vermehrt. Daneben 
gibt der Kalender Jo manche beherzigenswerte 
Winke und Ratſchläge. Als beſonders wert⸗ 
voll wird der Artikel des wiſſenſch. Hilfsarbei⸗ 
ters der Deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft 
F. Waterſtradt „Ueber landwirtſchaftliche Be⸗ 
triebsorganiſation“ begrüßt werden. Er 
warnt eindringlich vor Mißgriffen in der 
Wahl des Wirtſchaftsſyſtems und bringt den 
Nachweis, daß die Rentabilität landwirtſchafc⸗ 
licher Betriebe ſchließlich in der zweckmäßigen 
Organiſation des Betriebes wurzelt. Bei dem 
im Verhältnis zur Fülle des Gebotenen billigen 
Preiſe — in Leinen⸗Brieftaſche gebunden 1,50 
Mark, in Leder 2 Mark — ſtehen wir nicht an, 
allen Landwirten den neuen „Trowitzſch“ aufs 
wärmſte zu empfehlen. 

Für Landwirte iſt auch der in demſelben 
Verlag erſcheinende „Sohnrey's Dorf 
kalender“ für 1904 zu empfehlen, heraus⸗ 

egeben im Auftrage des „Deutſchen Vereins 
ür ländliche Wohlfahrts⸗ und Heimatpflege“. 
Für alle ländlichen Verhältniſſe voll guter 
Ratſchläge, für alle ländlichen Sitten voll tie⸗ 
fen Verſtändniſſes, für alle ländlichen Uebel⸗ 
ſtände voll ernſter Rüge, reich illuſtriert und 
luſtig zu leſen, wird der neue Jahrgang die⸗ 
ſem wichtigen Kalender viele neue Freunde 
erwerben. Der Preis iſt 50 Pf., in Partien 
bedeutend billiger. 

Schließlich ſei auch auf „Trowitzſch' 
Volkskalender“ für 1904 hingewieſen. 
Ein ſtattlicher Band, elegant gebunden. — 
Darin, daß dieſer Kalender ſeinem Leichen 
Inhalt, dem ein vorzüglicher Bilderſchmuck 
eingefügt iſt, das ſittlich Belehrende jo unauf⸗ 
dringlich einflicht, liegt ſein Wert als Volks⸗ 


kalender, und unter den vornehmen Kalen⸗ 


dern kommt er bei ſeinem Preiſe von nur 
1 Mark gerade da als erſter in Betracht, wo 
man den Kalender als Geſchenk mit der 
Ueberzeugung verteilen will, ein gutes Buch 
gegeben zu haben. 


Stadt⸗Theater. 


Zum erſten Male: „Der Meiſter von 
Palmyra“ von Adolf Wilbrandt. 

„Des Unglücks ſüße Milch, 
Philoſophie“ iſt es, welche Wilbrandt in 
ſeinem Drama in ausgedehnter Weiſe zu uns 
ſprechen läßt und ſeine philoſophiſchen Ge⸗ 
danken zwingen zum Nachdenken, aber trotz 
allen Denkens wird die tiefſinnige Dichtung 
bei der geſtrigen Aufführung manchem in Dun⸗ 
kel gehüllt geblieben ſein. Es iſt keine feſte 
Handlung, welche uns vorgeführt wird, es iſt 
ein philoſophiſcher Gedanke, welchen Wilbrandt 
vor uns erftehen läßt und in einzelnen ernften 
Bildern erläutert, die uns zum Teil recht 
fremd berühren. An Ahasver erinnert der 
Held des Dramas „Apelles“, der verdammt iſt, 
ewig zu leben, während um ihn die Gene⸗ 
rationen vom Tode dahingerafft werden, er 
trotzt dem Tode, bis er von dem Ernſt des 
Lebens erſchüttert, ſchließlich ſelbſt den Tod 
herbeiſehnt und als willkommenen Erlöſer be⸗ 
grüßt. Das Publikum folgte geſtern den 
einzelnen Bildern mit Spannung und kargte 
an den Aktſchlüſſen nicht mit Beifall, der aber 
im weſentlichen auch der Darſtellung gezollt 
war. Das Drama erfordert einen großen 
ſzeniſchen Apparat und ſtellt an den Regiſſeur 
größere Aufgaben, welchen geſtern Herr 
Büttner im weſentlichen gerecht wurde, in 
einzelnen Bildern war die Inſzenierung über⸗ 
aus ſtimmungsvoll und trug dazu bei, die 
dramatiſche Wirkung zu erhöhen. Die Dar⸗ 
ſtellung liegt im weſentlichen in den Leiſtungen 
der drei Hauptperſonen und dieſen konnte man 
geſtern die Anerkennung nicht verſagen. Herr 
Rüthling gab den „Apelles“ vornehm und 
edel, ſein volles Organ bewährte ſich in den 
leidenſchaftlichen Szenen, in denen er dem 
Tode trotzte, auf das beſte und auch im Spiele 
bot er eine glaubhafte, zeitweiſe erſchütternde 
Erſcheinung. Iz erfreulicher Weiſe löſte Frl. 
Bieſantz⸗Kröna ihre Aufgabe in der 
Partie der „Zos“, welche in jedem Akt in 
anderer Geſtalt zu erſcheinen hat. Die Künſt⸗ 
lerin feſſelte als „Perjda“ und „Zenobios“ 
durch ihr mildes, ſeelenvolles Spiel, ſie ver⸗ 
ſtand es als „Phoebe“ die überſprudelnde 
Lebensluſt zum Ausdruck zu bringen, aber am 
vorteilhafteſten erſchien ſie uns als 


Obere Breitestrasse 2. 
Fernsprecher 1210. 


Auch drungenen Hirtenknaben. 


„Nym⸗ 


Kampfesluſt durch⸗ 
Auch Herr Ste⸗ 
ger war als „Tod“ von tiefer Wirkung, es 
lag etwas ſchaurig⸗dämonenhaftes in ſeinem 
Auftreten. Die Träger der zahlreichen kleine⸗ 
ren Rollen gaben ſich redlich Mühe, das tadel⸗ 
loſe Zuſammenſpiel der Hauptdarſteller zu 
unterſtützen und ſo hinterließ die Geſamt⸗ 
aufführung, welche ſich bis in die 12. Stunde 
hinzog, den günſtigſten Eindruck. R. O. K. 


phas“, den von edler 


Bellevne⸗Theater. 


Geſtern gelangte die Geſangspoſſe 
„Unſere Don Juans“ Leon Trep⸗ 


vor 

tow vor vollbeſetztem Hauſe Mi Aufführung 
und fand bei dem beifallsfreudigen Publikum 
die wärmſte Wiederaufnahme. Die umſichtige 
Regie des Herrn Heiske hatte für tadelloje 
Wiedereinſtudierung des Stückes Sorge ge⸗ 
tragen und ſänntliche Mitwirkenden waren mit 
Luſt und Lie e bel der Sache, fo daß der 
Humor zur vollen Geltung gelangte. Herr 
Picha hatte as alter Don Juan „Hugo 
Schwalbe“ von voriiserein die Lacher auf ſei⸗ 
ner Seite und war wieder in Witz und Geſten 
unerſchöpflich, ebenſo ſorgte Herr Trebe als 

Ti in Spiel und Zungen⸗ 


nervöſer „Hans Timpe“ 
ſchlag für unausgeſetzte Heiterkeit, und Herr 


Filiszezanko gab in der Rolle des 
Böhmaken „Wenzel Auivratil“ eine ſeiner 


derb⸗draſtiſchen Figuren wieder, die die Lach⸗ 
muskeln in Bewegung ſetzten. Als ſeine Toch⸗ 
ter „Kathinka“ ſpielte und ſang Fräulein 
Steger vorzüglich, ebenſo war Frl. Bon 
nes als Wirtſchafterin Schwalbe's feſch und 
temperamentvoll. Ferner find die Damen 
v. Redwitz, Wikarski, Habermeyer 
und Kaps lobend zu erwähnen, erſtere in der 
ſehr gut geſpielten Charakterrolle der alten 
Tante Lotte, die übrigen drei als lebhafte und 
verliebte Töchter Schwalbe's. Die kleineren 
Rollen, beſonders die der 3 Gigerl, waren 
ſämtlich gut vertreten, auch die Ausſtattung 
ließ nichts zu wünſchen übrig. — — 


Gerichts⸗Zeitung. 

e Dem Kampf um die Zeugen im Prozeß 
Kwilechi widmet der Juſtizrat Staub in der 
Joeben erſchienenen Nummer der deutſchen 
Juriſten-Zeitung folgende Ausführungen: „Die 
Verhandlungen ſind äußerſt intereſſant. Neben 
der Hauptangeklagten mimmt der Kampf um 
die Zeugen, der ſich hier abſpielt, das Intereſſe 
aller in Anſpruch. So liefert z. B. das Schick. 
ſal einer Zeugin geradezu klaſſiſches Material. 
für die zurzeit beratene Strafprozeßreform. 
Die Zeugin, eine polniſche Bäuerin, hat zu⸗ 
nächſt vor einem angeſehenen Anwalt in Poſen 
erklärt, die alte Haushälterin A. ſei kurz dor 
der Niederkunft der Gräfin nicht von ihrem 
Wohnort abgereiſt. Das war wichtig und für die 
Angeklagte entlaſtend. Vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter in Berlin wiederholte fie dies. 
Da erklärt ihr der Unterſuchungsrichter, wenn 
ſie nicht „die Wahrheit ſage“, ſo habe ſie die 
Folgen des Meineides zu tragen. Der Unter: 
ſuchungsrichter hielt dabei das Gegenteil von 
dem, was ſie ausſagte, für die Wahrheit. Und 
die Frau ſagte ihm nunmehr „die Wahrheit“ 
und ward auf dieſe Ausſage durch ihre Beeidi⸗ 
gung feſtgelegt. In der Hauptverhandlung 
5 2 — 3 sn zurück, bleibt 
ei dieſer, i r ringlich v 
würd, daß fe ſich ja ſelbſt e 
zichtige, wenn fie jetzt das Gegenteil von dem 
ſage, was ſie beim Unterſuchungsrichter be 
ſchwor; fie beteuert, auch beim Unterfuchungs⸗ 
richter habe ſie ja zunächſt dasſelbe erklärt, wo⸗ 
ſie heute ſage, und ſie habe ihre Ausſage dort 
nur geändert, weil ſie eingeſchüchtert worden 
ſei; ſie ruft endlich aus: man möge mit ihr 
machen, was man wolle, aber ſie könnte nur 
die Wahrheit ſagen, und die Wahrheit ſei, daß 
jene Reiſe nicht ſtattgefunden habe. Darauf 
beantragt der Staatsanwalt, und der Gerichts⸗ 
hof beſchließt: ſie wegen Verdachts des Mein⸗ 
des und der Begünſtigung zu verhaften. Es 
iſt überflüffig, hier ein Wort hinzuzufügen. 
Nach dem beſtehenden Geſetz mag alles in Ord⸗ 
nung ſein. Aber das Geſetz, das ein ſolches 
Schickſal ermöglicht, iſt reformbedürftig, und 
nicht bloß in einem Punkte. Die Herren, die 
im Reichsjuſtizamt darüber beraten, finden in 
dem bejammernswerten Geſchick dieſer pol⸗ 
niſchen Zeugin mehr Stoff, als in tauſend ge- 
lehrten Abhandlungen. 
— Aus Konſtanz 


be- d. 


Seidenbandweber Gottfried Brenner, welcher 
im Mai v. J. ſeine Tochter ermordet und ihr 
beide Beine abgeſägt hatte, wurde Sonnabend 
früh durch den Scharfrichter aus Freiburg mit⸗ 
tels Fallbeils hingerichtet. Sein der Mittäter⸗ 
ſchaft beſchuldigter Sohn Fridolin Brenner 
wurde ſeinerzeit zu ſechs Jahren Zuchthaus 
verurteilt. 

— Frederie Humbert wird entgegen den 
bisherigen Meldungen ſeine Haft doch. nicht in 
Fresnes verbüßen, ſondern in das Zuchthaus 
von Melan überführt werden, wo ihm die Er⸗ 
innerung an die Vergangenheit um fo leb⸗ 
hafter auftauchen, und die Gegenwart um ſo 
bitterer und ſchmachvoller erſcheinen wird, als 
er von den Fenſtern des Zuchthauſes aus das 
Klublokal des republikaniſchen Verbandes er⸗ 
blicken können wird, in deſſen Ehrentafel ſein 
Name als der des ehemaligen Vertreters des 
Wahlkreiſes Seine-et⸗Marne eingegraben iſt. 
CCC ᷣͤ VCC 


Zum Aerzteſtreit 
erhalten wir folgende Zuſchrift: 

In der Streitſache der Aerzte der Vulkan⸗ 
Krankenkaſſe hat der Stettiner „General-Anzeiger“ 
verſchiedene Artikel gebracht, in welchen das Pro 
und Contra zu Worte gekommen iſt. Zweierlei, 
das müſſen wir bekennen, iſt uns in dieſem gan⸗ 
zen Streit nicht klar geworden, 1. das Qua 
jure des Krieges, — hinter das „Weshalb“ iſt 
ja eher zu kommen. Iſt es doch bisher niemand 
eingefallen, den großen Fabriken in Pommerens⸗ 
dorf, Bredow, Zülle how, Bollinken, Gebr. Stöwer 
u. a., der Poſt, Eiſenbahu, dem Kreiſe, der Kom⸗ 
mune uſw. das Recht ſtreitig zu machen, ſich ein⸗ 
zelne Aerzte zu erwählen, die ſie ſpeziell für ihre 
Bedürfniſſe als die beſten erkannt hatten und die 
auf ihre Wünſche eingegangen waren. Sehr wohl 
ſind uns andererſeits die neueren Beſtrebungen 
von ſeiten des Aerzteſtandes bekannt, die ſich auf 
freie Arztwahl, Einzelhonorierung, bez. Erhöhung 
der panſchalen Honorierung erſtrecken u. a. 

Dieſe Wünſche, das ſcheint ja klar, möchten 
betr. der Ortskrankenkaſſen ja wohl realiſierbar 
ſein. Für dieſe, die bei weitem in der Mehrzahl 
im Stadtkreiſe wohnen, iſt eine gewiſſe Berechti⸗ 
gung und Annehmlichkeit zweifellos; Streitobjekt 
wird hier nur der nervus rerum fein, wie wir 
es ſchon in anderen Städten ſehen. Ganz andere 
Intereſſen haben doch aber die oben genannten 
großen Verbände und Fabriken, zerſtreute Lage, 
beſondere Kenntnis der Berufsgefahren ꝛc. 

Unerfindlich jedoch iſt uns, mit welchem Recht 
der Aerzteverband ſchon feſt eingegangene Verträge 
(Vulkan) angreift, ſogar von Aerzten außerhalb 
ihres Ringes! Hatten die neugewählten Aerzte 
die übrigen aber ſogar zu gemeinſamer Arbeit 
aufgefordert, fo muß der Laienverſtand das Vor⸗ 
gehen jener doch als loyal anerkennen, eine Ans 
ſicht, die durch die Straßburger ärztlichen Mittei⸗ 
lungen nur befeſtigt werden kaun. Dies auszu⸗ 
ſprechen liegt nicht nur im allgemeinen Intereſſe, 
— man deuke auch an die Berichte des Herrn Ober⸗ 
präſidenten über die Vertragskommiſſionen, — 
fonderu das erfordert Recht und deutſche Sitte. 

2. Schreibt der Stettiner Aerzteverband nun 
aber am 7. d. M. im „General⸗Anz.“ wörtlich: 
muß fi nicht bei den Kaſſenmitgliedern die Er⸗ 
wägung geltend machen, ob nicht Gefahr vorhan⸗ 
den iſt, daß durch übertriebene Sparſamkeit an 
ärztlichen Verordnungen und Krankengeld dieſer 
Ueberſchuß künſtlich herausgewirtſchaftet wird? — 
ſo halten wir die hier angewandte Kampfes⸗ 
weiſe nicht nur für ſehr bedenklich, ſondern 

ireft für Wir kennen den Vor- 
figenden der Vulkan⸗Krankenkaſſe, Herrn Kom 
merzienrat Stahl, nicht nur als einen um⸗ 
ſichtigen Geſchäftsmann, ſondern als einen 
Mann, dem ſicher nichts ferner liegt, als ſeine 
Arbeiter oder Aerzte zu drücken, weder er noch 
die Aerzte denken an ein „künſtliches“ Heraus ⸗ 
wirtſchaften. Es iſt das weiter nichts als eine 
Unterſtellung, und es wäre zu bedauern, ge- 
länge es dem Aerzte⸗Ringe, durch Scharfmachen 
und Mißtrauenſäen Unheil zu ſtiften. Ganz 
dazu angetan iſt das obige, wie auf die Straß: 
burger Darſtellung der Sachlage. 

Doch wir bezweifeln, daß der „inkrimi⸗ 
nierte“ Artikel geſchrieben worden wäre, hätten 
die Einſender nur wen Tage gewartet. Am 
11. d. M. nämlich wird aus der Feder eines 
Nichtarztes, aber Fachmannes, den Kaſſen⸗ 
ärzten ſelbſt ein Vorwurf gemacht, der ein be- 
rechtigtes Aufſehen erregen muß, indem ihre 
ſogenannte Rechnungsprüfung, die ausgedehnte 
Kürzung der ärztlichen Rechnungen, als jtan- 
desunwürdig und ſekundär die Krankenbe⸗ 
handlung ſcheidigend auf das ſchärfſte ver⸗ 


großer, verdächtig ausſehender Mann hatte 


—— 


urteilt wird, Reflektionen, die nicht von der 
Hand zu weiſen ſind. Auf welcher Seite iſt nun 
die Gefahr übertriebener Sparſamkeit an ärzt⸗ 
lichen Verordnungen? 

Hiernach wäre doch zuerſt vor der eigenen 
Tür zu kehren und alsdann recht unparteiiſch 
zu prüfen, wo der ganze casus belli, das 
„Karnickel“ ſitzt; vielleicht iſt es an einem 
etwas ſchadhaften „Ringe“ zu erkennen! 


Praktiſches für den Haushalt. 

Lederſachen zu reinigen. Aus 
Ledertaſchen uſw. entfernt man zunächſt die 
Flecke. Man löſt etwas Hirſchhornſalz in 
heißem Waſſer auf, läßt es abkühlen und 
reibt mit dieſer Löſung den Fleck jo lange, 
bis ein leichter Schaum entſteht. Dann reibt 


man das Leder trocken, ſchlägt ein Eiweiß f 


ſchaumig und reibt damit die Gegenſtände 
ſauber und gründlich ab. Sie werden wie 
neu. Sehr mitgenommene farbige Stiefel 
reibt man mit einer Miſchung von Terpentin 
und roher Milch ſo lange ab, bis alle Flecke 
weg find, dann läßt man ſie vollkommen trock— 
nen, reibt ſie mit Schuhereme ein und poliert 
ſie mit einem ſeidenen Lappen. Weiße Schuhe 
Gürtel uſw. reinigt man mit Benzin und reibt 
ſie dann mit Talkum ab. 

Gegen den Magenkrampf nehme 
man während des Anfalles 3 bis 4 Tropfen 
ätheriſchen Kümmelöls in einem Eßlöffel voll 
Rum. In den meiſten Fällen iſi dies eine 
Hülfe auf Jahre hinaus. 

Vergilbtes Leinen wäſcht man in 
lauwarmem Waſſer, nachdem es vorher in 
ſaure Buttermilch gelegt wurde. Die Stücke 


miſſen je nach ihrer Größe genügend lange in 
der Buttermilch liegen bleiben. 
Gummiſchuhe auszubeſſern 
Entſteht in einem Gummiſchuh durch irgend 
eine Veranlaſſung, z. B. einen ſcharfen Stein, 
ein Einſchnitt oder ſonſt eine Verletzung, fo 


nehme man ein nicht zu dickes Stückchen Kaut⸗ ten 


ſchuk, ſchräge deſſen Ränder durch ein ſcharfes 
und naß gemachtes Meſſer ab, betupfe dann 
ſowohl die durchlöcherte Stelle als auch das 
zugeſchnittene Kautſchukſtückchen mit Terpen⸗ 
tinöl, lege die betupften Stellen auf einander 
und ſetze ſie 24 Stunden lang einem mäßig 
ſtarken Druck aus, wodurch die Vereinigung 
des Riſſes erfolgt. Die ſo ausgebeſſerten 
Stellen find ebenſo waſſerdicht, wie die unver⸗ 
ſehrten. Es muß bemerkt werden. daß die zu 
vereinigenden Flächen vor dem Betupfen mit 
Terpentinöl ganz trocken gemacht und von 
allem Staub befreit ſein müſſen. 

Bunte, wollene Strümpfe. Da⸗ 
mit die Strümpfe in der Wäſche nicht ab⸗ 
färben, ſetzt man dem Spülwaſſer einen Eß⸗ 
löffel voll Alaunpulver bei; doch iſt es noch 
beſſer, die neuen Strümpfe, bevor man ſie 
trägt, in lauwarmem, mit Eſſig vermiſchtem 
Waſſer ohne Seife durchzuwaſchen, wodurch ſie 
für alle ſpäteren Wäſchen farbecht bleiben. 
a EEE ER TEE RE ERNST AERTEHETETEN 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 16. November. Die Königs⸗ 
bake an der Mündung der Königs⸗ 
fahrt in den Dammanſch zeigt von jetzt ab in 
dem Sektor weſtlich des Fahrwaſſers ſtatt des 
bisherigen roten unterbrochenen Feuers grünes 


einer Schlägerei mehrere ſtark blutende Ge⸗ 
ſichtswunden davon getragen und von meh⸗ 
reren Perſonen verfolgt, flüchtete er ſich in das 
genannte Haus, um anſcheinend auf dem 
Boden einen Unterſchlupf zu ſuchen. Auf den 
oberen Treppenfluren wurde er jedoch von 
mehreren, zufällig daſelbſt verweilenden cou 
ragierten Hausmädchen tatkväftig zurückge⸗ 
worfen. Jetzt eilte der Menſch die Treppe 
herunter und verkroch ſich im Keller. Hier 
rückte ihm jedoch der inzwiſchen herbeigerufene 
Hauswirt unter Bedeckung eines Neufundlän⸗ 
ders, der ihn aufgeſpürt hatte, auf den Leib, 
und gelang es, den ſich hartnäckig widerſetzen⸗ 
den Eindringling nach einer anſtändigen Tracht 
Prügel ſchließlich wieder an die friſche Luft zu 
befördern, wo ihn die ſich inzwiſchen draußen 
angeſammelte größere Menſchenmenge emp- 
ing und für weitere Abkühlung Sorge trug. 

b Ueber das Vermögen des Kaufmanns 


ra Wolff, in Firma Gebrüder 
Wolff hierſelbſt iſt das Konkursver⸗ 


rolfnet, 5 

E an dieſer Stelle noch 8 f 
das popu läre S ee onie⸗ Fi 3 42 
hingewieſen, welches morgen Dienstag Herr 
Kapellmeiſter Eduard Waliczeck unter 
Mitwirkung ſeiner Gattin, Frau Opernfängerin 
Waliczeck-Heſch, im großen Konzert⸗ 
hausſaale veranſtaltet, das Programm ver⸗ 
ſpricht eine ſehr gediegene muſikaliſche Unter. 
haltung und der Eintrittspreis iſt mit Rückſicht 
auf das Gebotene ein überaus niedriger. 

— Gegen die Tierquälerei hat 
der Arbeitsmüniſter folgenden Erlaß gerichtet: 
„Es iſt in einer Eingabe an mich von dritter 
Seite die Behauptung aufgeſtellt worden, daß 
bei Erdarbeiten zu Staatsbauten ſeitens der 
Unternehmer häufig zu ſchwache Geſpanne ver⸗ 


fahren 


wendet würden, die durch unaufhörliche Peit⸗ 


ſchenhiebe übermäßig angetrieben würden. 
Die Baubeamten wollen ihr Augenmerk darauf 
richten, daß Tierquälereien dieſer Art bei Bau⸗ 
im Bereich der allgemeinen Bauverwal - 
tung unterbleiben und daß die Geſpannführer 
nicht aus Unverſtand oder Bequemlichkeit die 
Heinen Hülfen wie Legen von Bohlen, Fort⸗ 
den Rädern Schuttmaſſen oder Steinen vor 
en Nader und dergleichen, unterlaſſen, durch 
die den Tieren ohne nennenswerten Arbeits 
aufwand zum Vorteil des Geſchirrbeſitze s 
große Erleichterungen geſchaffen werden on. 
nen.“ Wer jemals die Quälereien mit ange⸗ 
ſehen hat, denen die Pferde ſo häufig bei Bau⸗ 
arbeiten und dergleichen ausgeſetzt find, wird 
wünſchen, daß neben den Staatsbauten auch 
die Privatbauten ſeitens der Polizei auf die 
Behandlung der Tiere hin kontrolliert werden. 
— Der Miniſter für Handel und Gewerbe 

hat den Regierungspräſidenten eine Verfügung 
zugehen laſſen, in der er es als wünſchenswert 
bezeichnet, daß diejenigen Schüler von 
F und ſtaatlich unter. 
tützten Fachſchulen und Fachſchul⸗ 
klaſſen, welche ſich an Vorleſungen, prak⸗ 
tiſchen Uebungen, Unterrichtskurſen oder wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Ausflügen beteiligen, bei denen ſie 
einer erheblichen Unfällsgefahr ausgeſetzt ſind, 
einer Zwangsverſicherung gegen Un⸗ 
fall auf ihre Koſten unterworfen werden. 
— Das Ausrufen der Kellner 
und Zeitungsverkäufer auf den 
Bahnhöfen geſchieht vielfach in ſo lauter 


unterbrochenes Feuer, wogegen wi 88 Bien daß das Mae - 
i be tete 7 5 i D 2 
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rotem unterbrochenem Feuer begrenzt wird. 
Die Folge der Blinke und Unterbrechungen 
bleibt unverändert. 

Falſche Fünfmarkſtücke ſind 
in Umlauf, dieſelben tragen die Jahreszahl 
1903 und das Münzzeichen A. Die Falſifikate 
ſind gut geprägt und haben nur das weſent⸗ 
liche Erkennungszeichen, daß fie einige Gramm 
leichter ſind als die echten. 

— Der Stadtkämmerer Beckers in 
Demmin iſt auf eine 12jährige Amtsdauer 
wiedergewählt worden. 

— In die Liſte der Rechtsanwälte ſind ein⸗ 
getragen die Gerichtsaſſeſſoren Schweiker 
bei dem Amtsgericht in Rummelsburg i. P. 
und Luchterhand bei dem Amtsgericht in 
Wolgaſt. Zum Gerichts aſſeſſor iſt ernannt 
der Referendar Klug im Bezirk des hieſigen 
Oberlandesgerichts. 


2 1 eiſenden n 
überhört wird. Gegen dieſen En. 
fih nunmehr mit Recht die Eiſenbahnverwal⸗ 
tung, indem fie die Stationsbeamten anmeiit, 
jedes überflüſſige und überlaute Ausrufen zu 
verbieten, und dies überhaupt erſt dann zu 
gehatten, wenn die Züge zum Stillſtand ge⸗ 
acht ſind und das vorſchriftsmäßige Abrufen 
durch die Schaffner erfolgt iſt. 

— Den zahlreichen Freunden und Ver⸗ 
ehrern des igenmeiſters Profeſſor 
Waldemar Meyer wird es angenehm zu 
hören ſein, daß derſelbe noch vor ſeiner ruffie 
ſchen Tournee gewonnen ft, am 23. November 
hier im großen Saale des Kongerthauſes als 
Soliſt aufzutreten und aus ſeinem Reper⸗ 
toire die Perlen der Violinliteratur vortragen 
wird. Näheres ſiehe Inſerat. 

— Am Sonntag Nachmittag 4 Uhr wurde 
das von der Handwerkskammer eingerichtete 


— Am Sonnabend gab es in dem Hauſe] Lehrlingsheim, Bellevneſtraße 57, durch den 


Falkenwalderſtraße 101 zu ſpäter Abendſtunde Vorſtand der r 
ein von Vertretern der hieſigen Innungen eröffnet. 
in! Es waren ca. 400 Lehrlinge anweſend. Nach- 


einen aufregenden Auftritt, 


den 16. und Dienstag, den 17. 


und knappe oben von besten schwarzen Satintuchen, 
schweren Cheviots und Alpaccas; Reste und knappe Roben von 
feinsten Damentuchen, Ziheline’s, Noppenstofen und Himalayas; 
Reste und knappe Roben von gediegenen wollenen Sommer- und 
Waschstoffen; Reste und knappe Roben von schweren schwarzen 
und farbigen Seiden-Damasses, Blusen-Seiden, Chinés- und Wasch- 
Seiden für Kleider, Röcke, Blusen und Besätze. 


er Hussergewöhnlich billig! = 
Sehr günstige Gelegenheit zur Beschaffung von Weihnachisgeschenken. 


Wilhelm Schulz, 


Handwerkskammer in Gegenwart 


— 


Ecke Gr.Wollwebersir. 
Ferusprecher 1210. 
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9 geen zur Sp g. Die Damen, trugen mit Viehmarkt. 5 an, Rippenbrüche und eine ſchwere oe 1 mit N und er | 

rg 1 1 Hertel Sertin, 14, November. Stäbtifcher Scha ht. ili, 16. Noventber. Der Dragoner Stlvela eine Allianz mit — ach als „fait | 

eine Gruppe ar achten, ähnliche Uebungen alehmarkt. Amllicher Bericht der Direktion. Es Reimann vom 1. littauiſchen _Dragonerregi- accompli“ dargeſtellt habe ſeien falſch. Aber 

e mit Fackeln vor doch fanden zum Verkauf: 3592 Rinder, 928 Kälber, ment hat ſich ſelbſt entleibt, indem er ſich mit es ſchwebten zur Zeit wichtige Verhandlungen. | 

ohn ne disse Nummer leider die erforderte 8127 Schafe, 10912 Schweine. Bezahlt wurden dem Raſiermeſſer den Hals durchſchnitt. Barcelona, 16. November. Die | 

Mühe nur in geringem Grade. Dem Humer für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in. Schneidemühl, 16. November. In Anarchiſten bielten anläßlich des Jahrestages 

wurde Rechnung getragen dur; die Darbſe. Nark (bez, für 1 Pfd. in Pig): Rinder : Belzig erſchoß der Schuhmachergeſelle Behnfe der Hinrichtung von Anarchiſten in Chicago 

tungen eines Mönmerquartetts ſorwie durch ein Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten ſich und feine Braut. eine Verſammlung ab, welche von der Polizei 

Arteſtenpaar- das in der Verbindung von Schlachtwerts, höchſteus 6 Jahre alt 71 bis 75; Falkenau i. S., 14. November. In] unter lebhaftem Proteſt der Anarchiſten auf 

Goupletvortrag und Akrobatenarbeit große b) zunge Neiidiige, nicht ausgemäftete und ältere der dergangenen Nacht tötete die verehelichte gelöst wurde. 

Vielſeitigkeit betätigte. Den Gipfel erreichte die ausgemäſtete 65 bis 70: e) mäßig genährte junge Eichler hierſelbſt ihr einige Wochen altes Söhn⸗ Newyork, 16. November. Der 

heitere Sti VA don m > und gut genährte ältere 62 bis 64; d) gering chen durch Meſſerſtiche und verletzte ihren] „Herald“ veröffentlicht ein Telegramm aus 

tg a 5 i 15 Sn genährte jeden Alters 58 bis 60. Bullen: ſechsjährigen Knaben auf gleiche Weije lebens-] Bogota, worin es heißt, Präſident Maroguin 

ſtellung on VBurleske Eine fidele Ge. e) vollleeſſchige, böchſten Schlachtwerts 68 bis 727 gefährlich. Alsdam ertränkte fie ſich in der hat an die lateinischen Republiken von Süd. 

i tat gebr ET Vera 1 ele Ge. |p) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere Flöha. Ihr drittes Kind ließ die Frau unbe-] Afrita einen Aufruf gerichtet, worin er fie er. 

5 brd 3 426 en Sekt A er 63 bis 67: ch) gering genährte 58 bis 62. rührt. Anſcheinend iſt Geiſtesſtörung die Wer. | ſucht, ihm bei der Rückeroberung von Panama 

vohl darnach eue * ben mer Turn. Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ | anlaffung zur Tat. behülflich zu ſein. Er erklärt, es liege im ge- 

verein neue Freunde zu werben. gemäftete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —; Paris, 16. November. Der ungariſche meinſamen Intereſſe Jämtlicher lgteiniſcher 
* Die Volksküche in Grabow, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten junge Graf von Kormis, der in Paris] Republiken, die Oberhoheit Kolumbiens über 

deren Eröffnung heute ſtattfindet, wurde Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 56 bis 57; ſtudierte und ſeit längerer Zeit etwas geiftes-| Panama aufrecht zu erhalten. t 

geſtern Mittag auf Einladung des Bezirksver⸗(c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut krank ſchien, verwundete geſtern in einem Newyork, 16. November. Ein Tele⸗ 

eins Grabow von einer ſtattlichen Anzahl Da- entwickelte jüngere Kühe un 1117 58 bis 60; Haufe des Boulevard Saint Michel drei Per- gramm aus New. Orleans berichtet, daß ein 


em die Eröffnungsfeier durch den Vortrag 
c lerchores „Herr unſer Gott“ einge- 

worden war, nahm der Vorſitzende der 
bwerkstammer, Herr Maurermeiſter 
brecht Müller das Wort zu einer An⸗ 
wobei er den Zweck des Lehrlingsheims 
e, ſowie gleichzeitig den ſtädtiſchen Be⸗ 
en, lusbeſondere Herrn Stadtſchulrat Dr. 
Hühl, ſowie den Rektoren und Lehrern der 
hiengen Fortbildungsſchulen und den bei der 
Veranſtaktung des Lehrlingsheims beteiligten 
Herren für das der Fortbildung der Lehrlinge 
beibieſene Entgegenkommen und Intereſſe den 
Dank der Kammer ausſprach. Nach weiteren 
Geſangseinlagen des Schülerchores und eim 
gen recht gelungenen deklamatoriſchen Vor- 
trügen einiger Lehrlinge hielt Herr Rektor 
Sieloff einen Vortrag über das Handwerk 
und feine Poeſie. Die Ausführungen des Red⸗ 
ners gipfelten darin, daß zur Erhebung und 
zur Erhaltung der Ideale im Leben des Hand⸗ 
werkers die Beſchäftigung mit der Poeſie und 
der Literatur unſeres Volkes in erſter Linie 
viel beitrüge, weshalb er den Lehrlingen nicht 


men und Herren beſichtigt. Die Räume ſind |d) mäßig genäbrte Kühe und en 55 bis 57; ſonen durch Revol üſſe und erſchoß fich] Zuſammenſtoß zweier Züge auf der Zentral ⸗ 
{ . in einem Hintergebäude auf dem Grundſtück 9 —— aa Bil und Färſen 50 bis 54. — bt derſchül rſchoß fich Illinois. Bahn ei Kentword ſtattgefunden 
warm genug empfehlen könne, neben der Langeſtraße 6a untergebracht. Zu ebener — Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) Rom, 14. November. Heute Nachmittag] hat. Vierzig Paſſagiere wurden getötet un 
ernſten Hingabe an ihren Beruf, in ihrer Erde befindet ſich ein Zimmer für Frauen, die und beſte Saugkälber 90 bis 92; b) mittlere fand auf der Straße eine heftige Schlägere: | 23 verwundet. Unter den Toten waren 
freien Zeit auch auf dieſem Gebiete ihr Wiſſen Kaſſe und eine mit zwei großen Dampfkoch. Maſtkälber und gute Saugkälber 82 bis 86; ſtatt zwiſchen dem Sohn des Senators Rouz,] Neger und unter den Verwundeten 20 Neger. 
zu bereichern und zu vertiefen. Nachdem der keſſeln ausgeſtattete Küche nebſt den nötigen |e) geringe Saugkälber 66 bis 74; d) ältere] des Direktors der „Tribıma“, und dem ſoz ia» 
allgemeine Schlußgeſang „Deutſchland, Deutſch⸗ Vorratsräumen. Der Speiſeraum für Män- gering genährte (Freſſer) 55 bis 60. — Schafe: liſtiſchen Deputierten Ferri, der den Senator A 
land über alles“ verklungen war, nahm = ner liegt eine Treppe hoch, ebenſo die Wohnung a) Maſtlämmer und giungere Mafthanımel 73 Roux im „Avanti“ beleidigt hatte. Rour Telegraphiſche Depeſchen 
ſtellvertretende Vorſitzende der Handiuer „der Kochfrau. In dem großen Saale wurden bis 76; b) ältere Maſthanunel 67 bis 70; wurde durch einen Stockſchlag Ferris ernſtlich Darmſtadt, 16. November. (Teivat⸗ 
kammer, Herr Malermeiſter Epp, dar ze die, Erſchienenen vom Vorſitzenden des Be- e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz“ verletzt und mußte in ein Krankenhaus ar | HERE = a 
wort zu einer Erläuterung der Pflichten und Zzirksvereins, Herrn Rektor Paap, herzlich ſchafe) 58 bis 64; d) Holſteiner Niederungsfchafe | ſchafft werden. Telegramm.) Die 1895 geborene Tochter 
Vorteile der Beſucher des Lehrlingsheims, begrüßt. Redner gab ſeiner Freude darüber |(Xebendgeivicht) 28 bis 36. — Schweine: Man = — Fliſabeth des Großherzogs von Heſſen iſt heute 
woran er die Mahnung an die Lehrlinge Ausdruck, daß die Einrichtung einer Volks. zahlte Er 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit RR 92 1 früh in Skierniewice, wohin ſie von ihrem 

loß, das Heim regelmäßig zu Eugen. küche für Grabow ſich dank der allgemein be- 20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen Neueſte Nachrichten. Vater begleitet worden, geſtorben. 

dner appellierte auch an die a eiſter, tätigten Opferwilligkeit verhältnismäßig ſchmell und deren Kreuzungen 50 bis 51; b) fleilchige Berlin, 16. November. In einer Wien, 16. November. Wie die „Sonn- 
das Heim des öfteren mit ihrem 3 zu be- habe ins Werk jegen laſſen, er dankte den För- [47 bis 49; e) gering entwickelte 44 dis 46; geſtern abgehaltenen Verſammlung des d Mont gap E N Bei 3 [det 
ehren. Hiermit war die ech 5 e derern des Unternehmens und erbat auch für d) Sauen 45 bis 47. „ Kreiswahlvereins Teltow ⸗Beeskow⸗Charlot⸗ un ontagszeitung aus itſch meldet, 
beendet und die Lehrlinge begaben ſich in die die Folge rege Unterſtützung. An letzterer Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft tenburg nahm die Sozioldemokratie Stellung] wurden dort, nachdem die amerikaniſchen 
Leſe. und Spielzimmer, teils auch beteiligten ließen es die Beſucher nicht fehlen, denn die ſwickelte ſich im allgemeinen ruhig ab; es bleibt | zur Landtagswahl. Referent Paul Hirſch er⸗ Eiſenwerke wegen der dort ausgebrochenen 
ſich am Turnen, Bolteti Markenausgabe wurde fleißig in Anſpruch ge. Ueberſtand. Der Kälberhandel geftaltete ſich glatt. klärte, daß, wenn die Liberalen dſe Wahlhülfe| Kriſen den Bezug von gebranntem Magnefia 
— In der hieſigen Vo 8 wurden] nommen. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig; der Sozialdemokratie verlangten, fie ſich zu eingeſtellt haben, über 300 Arbeiter entlaſſen 
der ve Woche 1780 Portionen * Nachdem der alte Militärfri gute Kreuzungslämmer waren knapp; es bleibt | Gegenleiſtungen verſtehen müßten. . PR - 5 8 

Lachden rfriedhof an f i nd und für die noch beſchäftigten Arbeiter Feier⸗ 

der Karkulſchſtraße nebſt den angrenzenden nur geringer Ueberſtand. Der Schweinemarkt reiche Wahlproteſte wurden angekündigt. |... : | 
Plätzen zu einer ſchönen Schmuckanlage um. verlief langſam, es wurde nicht geräumt. — Der Szatma, 16. November. Handels ſchichten eingelegt. N 
geſchaffen worden iſt, macht ſich die traurige f nächſte Markt findet Dienstag, 17. d. M., ſtatt.] miniſter Hyeronimi hielt im hieſigen Wahl⸗ Rom, 16. November. Bei Collecho 


in 


Im Bellevuetheater gelangt 
Dienstag Hermann Sudermann's fo viel um- 


ſtrittenes neueſtes Werk „Der Sturm Verfaſſung des großen Eisbahnplatzes zwiſch 8 — bezirk eine Rede, in welcher er u. a. erklärte] wurde verſucht, durch auf die Schienen gelegte 
geſekle Socrates“ zum 4, Male zuf Kar kaſch Bismarck. und Falkempalderttae . TEE daß Ungarn als ein Land, das einen fehr ftar-| Stei Eu ah a Ki 
Aufführung. Mittwoch, als am Buß tage erft echt bereltter 182 Wr e dh Vermiſchte Nachrichten. ken Export betreibe keine Schugpolitit be Eee — —ê . 
bleibt das Theater geſchloſſen. Donnerstag und verwundern, daß die Anwohner neuerdings — Am 12 d. M. fand in Zeipgig eine gut treib n bürfe, da ee ſic jonft Nepreiialien ande. ebracht werden 

im Wege der Petition um Regulierung dieſes beſuchte Verfammlung von Fabrikanten der | FT Mächte zuziehe Die Induſtrie müſſe auf) g 


ent : Platzes baten. Daraufhin beſchloß die Stadt⸗ chem. pharmac. Bra jtatt. Die Verſamm⸗ andere Weiſe gefördert werden. Dadurch, daß Sofia, 16. November. Bei der geitri- 
brett) ſtatt. Leiter desfelben ijt der bekannte ieee am 5 Ottobet, dem] lung beſchloß einſ en gegen die neueſten am 8 8 wm at 8 gen Wahl des Präſidenten zur Sobranje kam 
. an Hit et . die Aufteilung des Platzes in Bau- 1. Januar 1904 in Kraft tretenden Erlaſſe ein- f r I „Ungarn, die Verband das Stärkeverhältnis der Regierungs⸗ und 
inn. | ee en Ede Dat, Ungarn ne oe | Eooan-Sarın vun Sin 15 
m da £ et t jedoch ſeine Zuſtimmung ver- den Vertrieb dieſer Spezialitäten betreffend, rige L 5 - 139 Ausdruck. Die Regi Spartei ver⸗ 
f früheren Engagement am Bellevue: ſagt und es wird demnach e beim energiſch Stellung zu neh und für ihr gutes rige Tage geraten. was a ‚sum Ausdruck. Die Wepierungbparie 
theater her dem Stettiner Publikum in beſter alten bleiben, obwohl hier er 3 bestes dane dez w allen en fen. des Paris, 1 Fee N anſtaltete auch gleich eine Kraftprobe, indem 
i g ſein dürfte. Das Progranunent-|der Stadt und fait im Mittelpunkte derſelben“ Außer den Anweſenden haben eine große An- des Neußere Aa Rom Ye 2 0 ers fie nach einer langwierigen ſtürmiſchen De⸗ 
alt u. a. die neueſten Kompoſitionen von befindlicher Platz in Frage kommt. Die ange- zahl Großinduſtrielle ihren Beitritt erklären Nut . 2 klärt ar Se bleibe mit dem batte die Wiedereinführung der ſtrammen Ge⸗ 
scar Straus, Lieder, Couplets, Chanſdns, führten Worte ſtehen in dem ablehnenden laſſen. Es konſtituierte ſich dann eine Gejel- Dreibunde feſt und ie verbunden; der Drei. Häftsordnung vom Jahre 1893 durchſetzte. 
Rezitationen ze. Auch gelangen der einaktige Magiſtratsbeſcheide, der den Stadtverordneter: ſchaft unter dem Namen „Rechtsſchutz Verein bund ſei kein K für die franzöſiſch u.. 
Schwank „Abergläubiſch“ von Marius am Donnerstag zur Kenntnisnahme vorliegen von Fabrikanten pharmac. Spezialitäten mit] lientiche Annäherung. Auf die Frage, ob es ⸗ 9 , = 
hene eine neue Komödie „Das Abetteuer|wir, Der Magiftrat will den Patz für Sie in Mürgburg‘. wahr ſei, daß der Jar noch vor Ende diefes Aſthma oft heilbar. 
es Herrn Malezien“ zur Aufführung. ſtädtiſche Bauten in Reſerve halten und er gibt — Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Genf:] Jahres nach Rom kommen werde, antwortete“ . er N 
Ohne Zweifel ſteht ein hochintereſſanter, ge IE der Anſicht Ausdruck, daß zur Be Die ehemalige Kronprinzen von Sachſen, | Tittoni, die Nachricht ſei verfrüht, und falls pr Edifmaun, dab ein Jute em werzügflges, oft fene 
nußreicher Abend in Ausſicht. Die Preiſe der Jeitigung der vorhandenen Uebelſtände ein. „Luiſe von Baaringen“, wird nach dem Rate der Zar Italien beſuchen werde, könnte die] Bilmitek für Balder wege jehe mich Pantene mir zu 
Plätze ſind 5 en ges ar 5407 Einfriedigung erforderlich ſei, deren Koſten ſich ihres Advokaten Lachenal am Montag früh] Reiſe erft an einem ſpäteren Datum ftatt⸗] ie icon jo migmutig and backt: ach! brauchte ich boch überhaust nicht 
„10, 1. ‚60, 1. Parque finden 
ang-B 


traus-Enjemble (Original - leber- 


u 
auf 6000 Mark ſtellen würden. Eine ſolche mit ihrer Mutter, der Großherzogin von Tos⸗ r 


gelest: * wchrer 
„10, 2. Parquet 1,60, 1. alkon 1,00, Ausgabe haben die Stadtverordnet 22 9 Ni 1 6 Gingen wir e zuſammen, jo blieb ich immer zurüf und konnte 
10. 60, Au en ſchon kana, und mit ihrer Tochter Schloß Ronno 1330, 16. November. König Viktor] kaum mittommen, Bieie meinten, ich wäre dach noch je jung, ich müßte 
5 age SORT. früher abgelehnt und es beſteht wenig ed bei Lyon verlaſſen und ic ach Paris und von Emanuel jandte. bei ſeiner Ankunft auf fran ms »aaenen ibun. det ‚us De Seit nicht sing e . 
Der Stettiner Turnverein ſſcht, daß jetzt eine Mehrheit dafür zu finden dort nach England begeben. Seit ihrem zöſiſchem Boden folgendes Telegramm an den der Jie Lesen alte. Je werde vasjeite at Mngehen Lafer, 
hatte am Sonnabend wiederum einen Unter- ſein wird. Aufenthalt in Ronno it das Verhältnis mit | Präſidenten Loubet: Trotz meiner nichtoffizi⸗] per? Je Bei einem, wieberöntten bat uus e nent dagegen 32. 
1 an 2 Heim an der Grün⸗ * Bereits vor einiger Zeit meldeten wir, Giron gänzlich abgebrochen. 3 tun in 1 kann & 112 1 802 und ene 26 2 do feinen een Arm ed 
raße veranſtaltet und der rege B eigte, daß in ines ſdadtiſ J. — In Krakau hatte, wie die Nowa Re-] An. Ihnen meine aufrichtigen Gefühle. der] Jaden sn verbreiien duden eee Cie e Dach Eie 
has die Tr dt ER dus ö 2 dab in der Wohnung eines ſtädtiſchen Laternen an tet, ein Ieidenichaitli 7 Kurt „Sympathie und Freundſchaft auszudrücken, 5 I — — 
5 er: ar 85 es Lager der verſchi den Gegen. elk ien Bargeld e zum welche ich in meinem Herzen hege, in Erinne- Kanz ie in e een Mike ca geh nad dem Gin 
entgegenbringt. Das Programm wies in bun. ſtände beſchlagnahmt 2 5 da Schluß mat 


— ende 5 $ der rung an meinen unvergeßlichen Empfang in] Leut ien er ein je ende 36 
ter Folge Konzertſtüce, Männerchöre, allge irn en a 
meine Lieder, turneriſche Vorführungen und Be: 
muſikaliſche Scherze auf, ſodaß es an Ab- 
wechſelung nicht fehlte. Beſonders erfreuliches 
leiſtete die Geſangsabteilung unter Leitung 
des Herrn Norkus ihr kam auch zu ſtatten, 


N * i 2 dazu . Arzt der 
n BF i df . glückliche Gewinner aufſtand umd ſich der Frau Paris! Die Königin ſendet ihre Wümſche mit] nice tagen, daß es die jegt daß beite Mittel gegen Mithma it 
ß empfing An bie wit fo fürctertihen| ver meinigen, ee De ET I ra 
Anzahl Mufifinftrumente und Zubehörteile! Ohrfeigen, daß er ſich jofort freiwillig aller n Segovia unter dem Vocſthe don Ar nan Fee erer ee I Jer de de Sense Me 
(Seiten x.) hat ſich „Bi 20 ce Rechte entäußerte. Als dies erledigt war, !: go m Vo ige on rmigo] Berkm S „ Briedrisitraße 19 a. Bestandtheite; 3499 Prozent Salpeter, 
8 ich denn auch eine hieſige wandte fi. die enecgiſche Dame an ihren eine Verſammlung der liberalen Partei-] at Süsamerisanischer Suechapfel, 14 Prosent Nesse 
Muſikalienhandlung als Eigentümerin gemel- leichtfnnigen Eheberen a rät r ah Delegierten ftatt, um zur Wahl eines Partei- Kügelkolben. 
% 0 Srmige erinnerte ou bie]  ourmax. Acoumuna 
ale nicht unbeträ t I all, Triumphe der Partei und die Notwendigkeit raſchende Erſo aben trotz der bekannten Mono- 
Das mit aufrichti ächtlich zugenommen hat, liche Warenpoſten von entſprechendem Wert in binden laſſen St „ die liberalen Ideen einer Geſetzgebung zum nn I der Jabrilatten eleftrifihe 
Die e ae Freude 2 ren it. Frage kommen. Wenn nun die Beſtohlenen — Nach einer Elberfelder Meldung ent.] Ausdruck zu bringen und der ſpaniſchen] uccumulatoren, welche leider vielfach Unterkägung 
Lieder He 118 25 — n 15 Aber den Verluſt trotzdem bereits verſchmerzt haben, ſtand dort beim Brande eines Wagens der Monarchie einen demokratiſchen Charakter zu] in induſtriellen Kreiſen finden, die neuen Climax 
ER re der ee e, ſo iſt eine Meldung chrerſeits doch dringend er · SH vebebahn eine große, Panik, da die Türen geben. Bei der Abſtimmung kam es zu leb⸗] Accumulatoren, nicht nur wegen ihres niedrigen 
werter Weiſe gerecht wurde, gute Abſti 25 wünſcht, weil die eingeleitete Unterſuchung | fh nicht gleich öffnen . ‚Die Erregung haften Tumulten. Von 409 Stimmen fielen Preiſes, ſondern hauptſächlich wegen Ihrer Ueber ⸗ 
und ſaubere Ausſprache fielen angenehm auf ſonſt unweigerlich ins Stocken geraten muß. der Bürgerſchaft iſt grob, | dies feit kurzem auf Montero Rios 210, auf Moret 194. Da 3 \n enen eee ene 
e . . ß au) anregen räalankite 
n N Ka, obenan ſtanden had — ein Laufburſche verbunden, der e e er 2 e Versammlung refultatlos ſchinen bergeftellt und nicht mehr aus gegoſſenem, 
— 1 fünf Turnern bo⸗ inem Teſching geſpielt und ſich dabei die Berlin, 16. November. Durch einen Madrid, 16. November. In der geftri- ſondern aus getriebenem Blei beſtehen. Die alleinige 


* 4 kf > li N . — 2 2 2 1 i 5 i „ 
ferner eine Reihe von ſpater ae gt: infe Hand durchſchoſſen batte Straßenbahnwagen wurde der Generalkonſulf gen Kongreßſitzung wurde die internationale ren —ñ———— — 


Andreas Niſſen aus Kopenhagen überfahren: Frage berührt. Moret erklärte ſich zugunſten] ſchaft m. b H. Berl en O. 17 erworben, von 
welcher weitere Auskünfte gegeben werden. 
UWE RER SEEN ̃ ͤ ͤwö— ERETTTETTETEE 


TOREN. Ueber- 


Kirchliche Anzeigen Abends 8 l Baie Usseldorf 1902 - Gold. Vedaille = 8 a Re 

zum Mittwoch, den 18. November (Bußtag): Donnerstag Abend 3 Uhr Bibelſtunde: Herr v.silberne Staatsmedaille er — Börſen⸗Berichte. l 

Bere Ballon ze wendet unt 5, hr Eeemennshehn (Rranimartt 2, 2 K FRI 2 eee Pe der Landwirt⸗ 

Dienst 9 When Grantma 2 Tr.): Zu H skammer für Pommern. 
Gonfffterde et Uhr Bibelſtunde: Herr Herr — . Thimm um 10 Uhr. — Re en er 2 2 Am 16 Rouember 1903 wurde für inländiſches 
derr Konfifioriaftat Kur um 1017, Uh der e n n an Abenbtäght.) E ele of en {= | Getreide arzahlt in Mark: 
Nach der Predigt icht u ah nbmah) a ER "lab Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

2 a ber h. big Be um 5 he. Herr Paſtor e ee über 75,000 im Ser 2 |123,00 bis 130,00, Weizen 153,00 bis 158,00, 
Na T ichte und Abend L (Abendmahl: t i N 5 4 Sr 7 5 - Gerſte 5 bis r Hafer rn) bis u 

ber De ae ul. eam Ele n NW. HOVBEN’S ne, , Parallel un 

ar Ser Bo Sapp um URN GASHEIZÖFEN 7 22 FENHEHER 

Herr Paſtor Steinmetz um 10 Nach Re therkiech (Oberwie ea n nl . 8 en am I 523 
N digt Beicht 0 5 er as Berlin. (Na mittelung en 

den He e um zul rahmen, [re Bates Ma u de v. SG.HOVBEN SOHNCARLAACHEN NN e ee, A im ie een 

ar been eee „ Ak en 5 ie: 900779  Prncnnet ena kast alen Plätzen W ere —— bis —,—, Hafer 129,00. bi 
Bugenhagen-Gemeinde (Gvang. Vereimapgug,; in ſt um 5 Uhr. a Tg rg ge 

Herr Paſtor Springborn um 10 Uhr. ): (Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) eſellen Selchow, Hausdiener Pieper, Kaufmann 2 — ri Sami Roggen 125,00 bis —.—, 
auc der dard Beichte ihr datt) Herr Paſtor Homann un 10 fc e Lindenstraße 25, fee . Gee 19100 Wi 

dere Prediger Pärwaldt unte und Abenden (Rad) der Predigt Beichte und Abendmahl.) Mals bete Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, | 135,00, Hafer 125,00 bis —.—. 
Goch e ten-Cemeſnde? ) Here Kalter Mendel um 5 Uhr. Arbeiter Kraat mit Frl. Draber; Arbeiter Santjh event. mit 1 Stube, zu vermieten. — 

Militär Gottesdienst, 10 uhr, im Ererzierhaufe (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) mit Frl. Begelin; Arbeiter Lenz mit Frl. Buchholz; Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Weltu arktpreiſe. \ 
neben der Hauptwache: Herr Militär-Ober⸗ Herr mitz: Anlagenaufſeher Rünger mit geſch. Frau Berbeling. 4 Es wurden am 14. November gezahlt loko 
pfarrer Caeſar. Predi Ei er um 10 Ur. 4 Linberg; Agent Wegner mit geſch. Frau Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Gach der Predigt Veichte und Abendmahl.) Herr Pastor Mans a 1 aggerg e Stadt-Thexter. Speſen iu 222 > 

RR Peter. und Panlstidiei as der Prebigt Beichte und Abendulah.) | Acbeiter Wenbeländt mit Fel. Krep; Inftalateur Lepies Gaſiſpiel Neiwhort, Weizen 176.09. 

derr Superintendent Stengel um 10 dr: 1 Derr Prediger Schultz um 21), Uhr. Icteinbrink mit Frl. Köppen; Maſchinenarbeiter] Dienstag: I. Serie.] „Salon für alle Kunst“. Liverpool. Weizen 177,25. 

Herr Pa 2 . 92 und Abendmahl.) Herr Paſtor Mans um 5 Uhr. Glenn mit Frl. Kühn; Schneider Thomzyr mit Frl. en. Die Gefangene. 8 e e 

0 : Uhr. r » 4 : 5 : 5 on ung 5 0 2,00, € 
Donnerstag apasedigt weite und Abenbmai. e Sllmans mitt Bıl Scorer“ Sutieer 8 Salome. ga. Roggen y 


ngenieur Sellmons mit Frl. Scherer; Kutſcher 5 
l 77. f : Mittwoch: sms ‚14. Novbr. örlem icht. 
e Concert, | „ErTenzit Roy; Syiaeanbauis: 
mit Frl. Droeſe; Kaufmann Völker mit Frl. Haß; | leine Preiſe. 39,50. Doppel ⸗ Eimer 40,25. Schwimmend 


8 R : ä Stadttheat Adri * 5 
Schumann Ebel mit Fel Hamann: Portier Klin, 3 5 cn Dia April » Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 


; „ Gaſtwi ee More. Hamburg. Mitwirkende Opernſoliſten: Zarest, Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feit. 
Baader gehenden mit Bat. Beguer; Wienecke | Buchwald, Grebin, Wille, v. Puttkamer, Nabert, (mE 
Völz mit Fel. Domning; Arbeiter Tolz mit Frl. Kirchfeld und Beling Senne Vorausſichtliches Wetter 
Dreke; Arbeiter Bielefeld mit Frl. Dreger. Donnerstag: III. Serie. Das Glöckchen 

Todes fälle: Bon gültig. des Eremiten für Dienstag, den 17. November 1903. 

Schuß nacher Dufayusli; früherer Brenner Bolf | .. — Beränberfin, vielfad ftarfe Nieder Lage 
87 des Arbeiters Birr; Sohn des Arbeiter: ; 1 5 
Hackbart; Sohn des Boten Baſch; Tochter des Bellevue Fheunter. 


intendent Sie Kuhr Bibelftunde Herr Super. Here Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 

dern Pastor Kopp : bo pe Beine Son ar aeg. 
Herr Pa m 10 Abr.“ Lurherkſrche Rauser, Bernhard. 

N Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Faun fe ae un 10 Mir, 
Nicolai⸗ e Sto See nde Herr Prediger Schwein ae Abendmahl.) 
(Aula (Nach der But Beichte und Abendmahl) 
5 . . 7 

(Mach der regt Bee TOR Menge, Herr Kandidat Seemanı um, 1 hr, 

Herr Ror Schulz um 10 Uhr. udmahl: Ser. Herr Kandidat Seemann um 9 uhr. 

Da Ar Leichte und Abendmahl: Here]? (predigt und Abendmahl. 440 Uhr Beichte) 


Am Donnerſtag, den 19. Ro: 


; 8. nn abe > 
> ° Maurers Vorke Dienſtmannswitwe Schrank; | _ 

CCCCCCC“»'fUff!f!ffß T | Any: | Der Sturmgeneile 10 

= eli ation (Aula des Marienftifts ſinms): Nove mbe + [Sohn des Kaufmanns Moldenhauer: Brauerei-] Bons gültig. Soerates. vember, Vormittags 1 Uhr, ver⸗ 

Herr a ram cand. min. Kauſch ae b db. tin, den 14. n 1 inſpektor ffleiſcher; Scheerenſchleifer Wolff; Tochter 1 kaufe ich im Auftrage des Pfandleihers 

ai: abends. ebueten: des Arbeiters Lübke; Tochter des Arbeiters Bierkam; a Gastspiele 


ngeudbund für entſchiedenes Chriſtentum: Ein Sohn: 6 ülfsweichenſteller Nä 
Ye ‚Junge Männer: Eliſabethſtr. 47, Eingang mſchinena beter, Safe . Negierb a. 


5 Kriegsinvalidenwite Hartwig. geb. Natzte. Herrn Adolf Hirsch die bei demſelben 
„ Wilh Baumeister a. D. Jagielski, Tapezier und Deko. 


des 
Luk Donnerstag 7½ f be d aus Gold⸗ 
Bob *. 2 Fnnilien-Nachricten aus anderen Zeitungen. und Oscar Straus-Ensemble verfallenen Pfänder, ſtehend a 8 
T... C ice Aae SUN] Sieltag 714.) een unt Silberfachen, Wiſche, Kledungsſtücken 
8 Beringerſtr. 77, part. r.; e 88 fund]. "Vauerhofsbefiyer Johann Ep. 78 S.|  . Mitivielende: Oscar. Strans. U. ſ. w. gegen ſofortige Baarzatlung. 
eee ene e e eee eee 
3 eitövereind: Herr Stabtmihonar Blank. Maurer Borkenhagen, Viehhalter Obert, Aicler. old 3 . . ex — W, 5 Gerichts vollzie her. 8 
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Sladtperordneten-Verſammlung 


am 10. November 1903. nachmittags 5½ Uhr. 
37 Oeffentliche — 4 
der Bewohner der Werderſtraße um 


* 1. Ge ſuch Verde 
2 Legung von Makadam gelegentlich der Neu ⸗ 
e der Straße. 


Teuer und mit entſprechender Aufſchrift ver- 


19. November 1903, mittags 12 Uhr, 
5 erfolgen, wo die Eröffnung in Gegenwart er⸗ 


A2 . Zuſtimmung zur Einrichtung eines Arbeiter⸗ 
ausſchuſſes dus die Arbeiter der Fe Juſpelfton 
Direktion und der Hafenverkehrs⸗Inſpektion 

nach Maßgabe der beigefügten Satzungen. 

3. Bittgeſuch des Bezirksvereins Grabow um 
Erwerbung eines Löſch⸗ und Ladeplatzes im 
Stadtbezirk Grabow. k 

4. Zuſtimmung zur Beleihung eines Grundſtücks 
in der Adolfſtraße erſtſtellig mit 80000 „A 
zu 4% auf 10 Jahre feſt. 

5. Mitteilung, daß in Sachen der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung zu Stettin wider den 
Magiſtrat zu Stettin wegen Beanſtandung 
der Wahlen zweier Stadtverordneten, Termin 
ur mündlichen Verhandlung auf den 8. 
5 1904 vor dem Königlichen Oberver⸗ 
waltungsgericht zu Berlin anberaumt iſt. 

6. Genehmigung des Höhenplanes der Jage⸗ 
teuffelſtraße zwiſchen Eiſenbahn und Galg- 
wieſenſtraße ſowie der Sanneſtraße zwiſchen 
Straße 3 und 2. 

Zuſtimmung, daß zwecks Offenlegung der 

Alexanderſtraße am Einlauf in die Blumen⸗ 

ſtraße, gegen die Eigentümer der Straßen⸗ 

parzellen Schuhmacher 'ſche und Domcke ſche 

— im Wege der Enteignung vorgegangen 

wird. 

Gewährung der erhöhten Mietsentſchädigung 

an einen Lehrer. 

Nachbewilligung von zuſammen 168.61 1 

an Reinigungsgebühren ſowie für Bedienung 

des Brauſebades in der 11. Gemeindeſchule. 

1 der Vermietung der Lagerplätze 
und B an der Wallſtraße auf 1 Jahr vom 

1. April 1904 ab unter den bisherigen Be⸗ 

dingungen. 

11. Kenntnißnahme des Magiſtratsbeſchluſſes be⸗ 
treffend den Eisplatz an der Bismarckſtraße. 

12. Nachbewilligung von 10000 % zur Deckung 
der Vertretungskoſten für erkraukte Lehrer 
und Lehrerinnen. 

18. Beleihung verſchiedener Grundſtücke mit noch 
6000 / unmittelbar nach 61500 % unter 
Geſamthaft ſämtlicher Grundſtücke. 

14. Uebertragung von 4178,59 46, welche beim 
Umbau pp. des ehemaligen Abjonderungsd- 
hauſes in den Etatsjahren 1901 und 1902 
erſpart ſind, auf E. 85 I „neu“ des laufen- 
den Etats. 

15. Beleihung eines Grundſtücks in der Roon⸗ 
ſtraße mit 30000 % aus Stiftungsmitteln. 

16. Bewilligung von 56,99 % Verlegung von 

Gasröhren in der Dienſtwohnung des Fried⸗ 

hofverwalters auf dem Hauptfriedhofe. 

8 daß die kleine Badeanſtalt in 

om beſeitigt und meiſtbietend veräußert 
wird. 

18./21. 4 Vorkaufsrechtsſachen. 


22. Genehmigung zur Uebertragung des Ver⸗ 
trages bezüglich Vermietung des Platzes 
Altdammerſtraße 45. 

23. Beleihung eines Grundſtücks in der Bellevue ⸗ 
ſtraße mit 200 000 % zu 4% auf 10 Jahr feſt. 

24. Bewilligung von 400 % Miete für die 7. 
Steuerzahlſtelle 8 R 

25. Bewilligung von 433,84 % für Errichtung 
einer neuen Lehrerſtelle an der Arndtſchule 
tom 1. Dezember 1903 ab. 

26. Kenntnisnahme von dem Magiſtratsbeſchluſſe 
bezüglich der Petition der „Typographiſchen 
Geſellſchaft“. ; 

27. Bewilligung von 280 % zur Löſung des 
Vertrages mit einem Eigentümer in der 
Nemitzerſtraße betr. Ueberlaſſung von 2 
Wohnungen zu Schulzwecken. 

28. Nachbewilligung von 800 % zur Deckung 
der Reiſekoſten für Bewerber um Lehrer- 
ſtellen. 


8 


2 


10. 


17. 


29./33. Bewilligung der erhöhten Mietsentſchädigung 


an 5 Lehrer. 


Nicht öffentliche Sitzung. 
1. pe eines Mitgliedes der 56. Armen ⸗Kom⸗ 
ton. 

— — eines Vorſtehers der 55. Armen⸗Kom⸗ 
miſton. 

8. er eines Mitgliedes der 57. Armen⸗Kom⸗ 
inill m. 

4. Baht weier Mitglieder der 35./36. Schul⸗ 
kommi Ben . Bi 

5. Bewilligung einer einmaligen Unterſtützung 
von 900 A an einen Lehrer. h 

6. Bewilligung einer einmaligen Unterſtützung 
von 150 Mark an einen Subalternbeamten. 

7. Bewilligung einer einmaligen Unterſtützung 
von 200 % an einen Lehrer. 

8. Kenntnisnahme von dem kreistierärztlichen 
Atteſt über eine Lehrerin. 

9. Bewilligung einer einmaligen Unterſtützung 
von 200 / an einen Lehrer. 

10. Bewilligung von 492 / Vertretung skoſten 
für eine erkrankte Lehrerin. 

Dr. Scharlau. 


Stettin, ben 10. November 1903. 


Bekanntmachung. 


Die Verlegung von Gas- und Waſſerröhren in 


der Blumenſtraße, am Logengarten und Straße 91 
ſoll im Submiſſionswege vergeben werden. 


Angebotsformulare find zum Preiſe von 1 6 
im Zimmer Nr. 12 des Verwaltungsgebäudes der 


Gasanſtalt J, Pommerensdorferſtraße Nr. 26, zu 


beziehen und die hier zur Einſicht ausliegenden 


n und Bedingungen durch eigenhändige 


nterſchrift anzuerkennen. 
Die Abgabe eigenhändig unterſchriebener, ver⸗ 


den 


ehener Angebote hat bis zum 13 Uhr, bas To 
aſe 


chienener Bieter geſchehen wird. 


Der Magiſtrat, 


Deputation fir Straßenbau u. Kanaliſatton. 


een zur W 
le 
nebſt 


Stettin, den 12. November 1903. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Walzeiſen und Unterlags⸗ 


platten zum Neubau einer Gemeinde ⸗Doppelſchule 
an der proj. Straße Nr. 31 zu Stettin⸗Grabow 


ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Freitag, den 20. November 1903, 
vormittags 12 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an- 
gefegten ermine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
er Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,50 % per 
oſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit den 
orrat reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung 


Es wird darauf hingewieſen, daß die Grundſtücks⸗ 
ihrer Hauswaſſer⸗ 
11 verpflichtet ſind und den Waſſermeſſer 


ubehör froſtfrei zu halten haben. 
Um Froſtſchäden zu vermeiden, empfiehlt es fich. 
die betreffenden Räume möglichſt warm, be ſonders 


auch die Kellerfenſter heil und gut verſtopft zu 
halten, falls die Leitung den Keller berührt. 


Wo eine nächtliche Abſperrung 3 


des Haupthahns erfolgt, muß die Steigeleitun 
hinter dem Waſſermeſſer durch Oeffnen des 0 
be e Zapfhahnes und eines am tiefſten Pun 


ng angebrachten nes entleert werden. 


r dem Oeffnen des Haupthahnes ſind dieſe beiden 
un Tag zu Baal f 
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* * + 
Bahnunterhaltungsarbeiter 
werden zu einem Anfangslohn von 1 Mk. 40 Pf. 
bis 1 Mk. 50 Pf. für die Strecken Poſen— Kreuz, 
Poſen⸗Rogaſen und Rogaſen— Dratzigmühle geſucht. 
Durch gute Führung und Leiſtung ſich auszeichnende 
Perſonen können nach vorausgegangener Ausbil⸗ 
dung die Anſtellung als Beamte erreichen. 
Perſonen mit eigenem Hausſtande finden Unter⸗ 
kommen in geräumigen, billigen Wohnungen, zu 
welchen meiſt ein Stück Land gehört. 
Filehne, den 13. November 1903. 


Königliche Bahnmeiſterei Filehne (Süd). 
Stettin, den 22. Oktober 1903. 


Bekanntmachung. 


Vielfach ausgeſprochenen Wünſchen nachkommend 
wollen wir wieder auf beſonderen Antrag der Kon⸗ 
ſumenten die Rechnungen über Verbrauch von Gas 
und Waſſer auch an anderer Stelle als der Ver⸗ 
brauchsſtelle zur Bezahlung vorlegen laſſen. Wir 
erſuchen die Intereſſenten, das für dieſen Zweck 
beſtimmte Antragsformular im Gas- bezw. Waſſer⸗ 
leitungbureau (Rathaus, Zimmer 27 bezw. 8) zu 
vollziehen oder dort abfordern zu laſſen. Anträgen 
ohne Benutzung dieſes Formulars kann nicht ent 
ſprochen werden. 


Der Magiſtrat, 
Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Oris-Krankenkasse VI. 


Hiermit laden wir die in der außerordtl. General- 
Verſammlung vom 11. 2. 03 gewählten Herren 
Kaſſenvertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
zu der am 
Montag. den 23. November a. o., Abends 8½ Uhr, 
im Reſtaurant Thokern, gr. Laſtadie 57, 
ſtattfindenden 


II. ordentlichen General-Verſammlung 


ergebenſt ein. 


Tagesordnung: 
1. Vorſtandswahlen. 
2. Wahl der Rechnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion. 


3. Arztfrage. 
7 Der Vorſtand. 


Stettin, den 12. 11. 1903. 


* * * * 

Bazar für die Küchenmühle. 

Die Anſtalt Kückenmühle bedarf für ihr Werk an 
den armen, ſchwachſinnigen Zöglingen noch immer 
der Beihülfe, wie ſie unſer Verein ſeit Jahren mit 
ſeinen Arbeiten zu gewähren ſucht. Wir beabſich⸗ 
tigen daher, da unſere Mittel erſchöpft ſind, wie 
gewöhnlich in jedem zweiten Winter, wieder einen 
Verkauf weiblicher Handarbeiten und anderer, 
nützlicher Gegenſtände zu veranſtalten und bitten 
herzlich um Gaben zu dieſem Zweck. Der Vazar 
wird vorausſichtlich am 2. u. 3. Dezember in der 
Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums jtattfinden. 


Der Vorſtand des Frauenvereins 
für Kückenmühle. 


Frau Geheimrath Weicker, Königsplatz 8. 
Fräulein Adele Masche, Grabowerſtraße 22. 
Fran Profeſſor Walter, Friedrich⸗Karlſtraße 4. 


209. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 7. Ziehungstag, 14: November 1903. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 240 ME, find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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(1000) 243 341 522 (1000) 688 702 885 71 (3000) 917 
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88056 (500) 286 (500) 312 35 58 453 699 920 89186 
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83 980 92219 707 897 93158 99 (500) 266 607 764 


96167 90 363 661 718 84 ) 95 (500) f 
97023 148 271 (3000) 431 551 637 739 57 877 (3000 


97 459 537 702 43 805 1 . 
1 57 89 305 35 75 448 65 566 68 823 976 

101148 88 508 829 61 (1000) 92 935 76 102065 115 

7¹ 6500) 75 76 278 573 779 809 53 951 103055 253 

0 wer 6 72 514 68 613 15 957 59 104017 65 

. 9 336 62 587 663 749 930 


a an 


herungs- & Ersparnis-Bank in Stuttgart 
(Alte Stuttgarter, gegr. 1854). 
Ueberschuss den Versicherten. 


Ausbez. Vers.-Summen 


Auskunft erteilt bereitwälligst: Oberinspektor V. Schrader, Stettin, Arndtstrasse 35. 


Das Konſervatorlum der Muſik zeigt hier- I 


) 
) 
) 
(500) 
( 


Ausbez: Dividenden 


146. 74 Millionen. 


durch ein 


Konzert 


am Montag, den 23. November, abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſes an. 


Soliſt: Herr Profeffor 


Waldemar Meyer. 
Am Klavier: Herr Max Heineeke. 
Programm: 
Werke berühmter Geiger: 
. Tartini, Teufelstriller-Sonate. 
. Henri Ernst, Konzert pathétique in Fis-moll. 
(Das ſchwierigſte Geigenkonzert.) 
a) Louis Spohr, Adagio aus dem 9. Konzert. 
b) Henri Vieutemps, Air Savoyard. 
e) Josef Joachim, Romanze aus dem Un⸗ 
gariſchen Konzert. 
d) Nicolo Paganini, Perpetuum mobile. 
e)) Ferdinand Laub, Polonaiſe. F 
4. Henri Wieniawski, Fantaſie über Motive 
aus Gounod’s Fauſt. 


De 


Nummerierte Einlaßkarten & % 8; für dis 
Abonnenten der Waldemar Meyer « Quartett 
& 46 2; Logen & %, 1 in der Muſikalien⸗Handlung 
von E. Simon, Königsplatz. 


Friedenskirche Grabow. 
Am Bußftag Abend 5 Uhr: 


Liturgische Busstagsfeier. 
Gemeindegeſang, Chorgeſang (Kirchenchor u. Männer⸗ 
chor), Baßſolo. Anſprache des Herrn Paſtor Mans. 

Ausführliche Programme A 20 „ an den Kirch⸗ 
türen. Der Ueberſchuß iſt für Arme und Kranke 
beſtimmt. 


Eingef. Kaffee⸗, Thee⸗ u. Konfftüren⸗ 
Geſchäft zu kaufen geſucht. Offerten 


unter E. L. 1103 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


9 


F 

Wein Burgunder 
# Rotweine, 

Sylvaner Welsswelne, 


n Lit. 45 Pf., 60 Pt., 
0 Pf. versende v. 10Lit.an, 
85 Lit. u. mehr. franko! Weln- 
bergsbesitzerHugoProbst, 
Crossen(Od.)Kelterei seit1868. 
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23 575 89 701 951 197120 49 (3000) 321 74 400 
F 198078 299 364 613 75 

22 32 86 199128 36 80 248 326 425 43 713 954 74 
200041 (5000) 185 304 31 718 899 907 35 201057 
(3000) 119 375 915 202002 157 79 316 71 579 81 
750: 203219 33 424 599 611 905 20 (3000) 57 
204123 232 34 (500) 422 73 95 558 694 745 56 79 831 
205077 78 141 (500) 311 41 425 55 503 649 
206036 132 38 212 300 Ga 528 738 78 819 
207169 77 317 913 (1000) 208024 202 537 (1000) 87 
610 39 53 748 804 209082 139 227 315 430 527 90 
(500) 641 811 (1000) 

210056 58 176 99 243 (3000) 380 94 446 538 
678 924 211 87 147 56 5 97 401 83 525 87 853 
919 35 51 212071 155 257 899 945 213137 240 
2 474 616 20 214166 514 32 21508. fee 
65 237 46 90 441 719.836 51. 216105 200 3 (1000 
357 542 66 670 78 86 780 05 800 928 52 217054 126 
67 96 269 97 368 412 534 68 715 16 817 45 
218131 228 64 379 443 514 32 650 219061 73 183 
249 420 533 735 75 829 917 39 73 (1000) 


220117 (1000) 223 442 530 92 609 816 68 69 (500) 
221021 166 2'0 300 97 444 64 545 95 634 (500 
84 853 222018 105 60 (1000) 73 358 (1000 
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997 
68 


(8000) 894 929 98 


806 924 39 72 167006 132 73 203 8 391 558 (500) 84 


(600 
412 651 756.67 5 (3000 22385 330.37 714 [8 


Diesjähriger reiner I 2 
K irschsaft BER . 1.— 
Johanuisbeersaft 5 8 4 1.— 
Mimbeersaft im . 1.25 N. 
) Titronensaft — aus friſchen 


pr. Ltr. % 2,25, in Flaſchen bon 35 . 


in bekannter Güte, frei von Nachpreſſe, Salicyl 
oder anderen ſäurehaltigen, 3 eiteſchädlichen 
Conſervirungsmitteln, mit ohne jeden 
weiteren Zuſatz eingekocht. 
Früchten — Lemon Squash 
incl. an. 


Spiritusfreier: Apfel- u, Johannisbeer wein 


Fruchtsnft 
NB. Vorfäbrige Fr 


1 
1 je} 
4% 5 u“ 


p. Fl. 30, 40 reſp. 75 K. 
ftpresserei Lenz & Simon, 
Detail⸗Geſchäft: Moltkeſtraße 5, Ecke Friedrich Carlſtraße. 
ichtſäfte, tadellos im Geſchmack u. Aroma. % —.80 u. 1.—. 


Stettin, 


> 


Dem hochverehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene 
Anzeige zu machen, dass ich das Restaurant 


Münchner Eberl-Bräu 


(Weinstuben zum Rehstock) 
Breitestrasse Nr. 61 


übernommen habe. 


Durch eine exquisite Küche sowie gut gepflegte Biere und 
Weine hoffe ich, mir bald das Vertrauen der mich beehrenden Gäste 


zu erwerben. 


Um gütige Unterstützung seines neuen Unternehmens bittet 


Hochachtungsvolls# 


Hans Bock, 


früher Mundkoch Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen Heinrich von Preussen, 


I. R. Heinicke £ 


Specialgeschäft 
für 


Fabrik- 
Schornsteinbau 


Chemnitz, 
Wilhelmplatz 7. 


Ulustr. Prospeete und 
Anschluge kostenfrei. 
Höchsten Schornstein 
der Erde von 140 m 
Höhe ausgeführt, 


und 
Dampfkessel- 
Einmauerungen, 


Zweigniederlassung Berlin NW. 23, 
Brückenallee 7. (9 


ASTHMA „KATARRH 
AR Bekamp't durch * 

TER die Sr ANT ESPIC 
geklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 

7 Inallıa Apoth.Sehachtel 2 f. In gros: 20 r. St-Laxare, Paris. 

Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette. 


2 
28 
* 


209. Rönigl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


5. Klaſſe. 7. Ziehungstag, 14. November 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 


(DOyne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) (Nachdruck verboten.) 
56 103 224 92 (500) 757 857 963 10 120 (3000) 
82 220 403 74 (1000) 531 35 699 80 295 152 208 „5 


221 32 633 95 778 996 3063 141 215 30 466 670 712 
8 7 49 (600) 401 82 127 255 421 5ʃ5 22 32 (600) 36 
681 70) 98 950 516 32 221 361 412 590 621 88 
156 462 83 621 822 87 962 02 7032 416 72 525 772 
d 8025 118 353 436 49 76 687 94 756 67 805 924 
(30000 9013 28 161 (1000) 92 2 818 
101281 (3000) 660 57 (500) 989 98 1115662 
384 (1000) 48 COOL «8 (1000) 925 (500) 92 420.1 
240-373 438 842 03 130% 2.6. 460 505 668 725 63 
83 05 1405 179 254 65 (1000) 01.604 02 40 80 931 
9 15008 01 95 97 98 121 2 46 260 71 89 328 431 
69 708 854 65 66 929 50 16050 134 340 497 935 
12000 79 04 222 85 369 472 670 702 67 8 824 00 
18075 (50 125 30 45 58 256 78 300 477 522 811 32 
9.5 19 282 529 38 621 68 
20:50 536 613 22 99 765 21109 31 268 333 72 
(10) 837 02 748 923 42 22% (1000) 2 30 151 58 
211 66 (500) 552 842 984 23019 339 508 39 637 43 
7.4 890 „(1000) 918. 24073 244 50 316 32 446 95 732 
52 819 35 25 52 107 44 (500) 53 67 393 452 518 42 
97 636 82 92 26075 91 173 252 347 95 469 512 619 
875 990 27130 37 90 244 67 500 33 719 888 28004 
146 78 (LO 210 352 65 444 72 51045 54 77 7056 
8 82 75 29111 275 (3000) 96 (1000) 476 (3000) 
707 8 
30 19 129 54 (1000) 82 201 22 441 576 641 734 
07 94v 31283 221 507 67171405 #05 20 67 090 32388 
443 500 1 608 780 83 (500) 822 36 95 33 04 70 105 
234 338 45 610 975 34%1 112 55 56 214 56 78-88 
(500) 476 618 79 99 712 875 943 35 87 202 355 466 
85 87 660 71 707 94 888 36190 833 36 588 775 870 
997 37055 150 97 (1000) 223 60 77 325 427 558 40 655 
65 70 81 888 38361 82 601 11 737 60 854 71 (1000 
934 55 39010 176 202 94 97 98 583 (83 700 (50) 
40 811 942 (3000) 68 
40037 321 653 41116 397 407 790 (500) 891 4200) 
22 250 352 75 (500) 454 502 (500) 822 909 43 65 
43010 21 (1000) 32 223 32 56 634 915 44148 91 205 
374 692 (5000) 802 930 45 50 472 95 744 60 811 
967 46'17 20 76 90 416 85 847 84 967 68 47192 
253 670 (500) 732 (1600) 843 84 48079 (1000) 214 (500 
459 796 863 #4 91 (3000) 919 25 49 49913 (3000 
128 96 284 501 755 70 8:0 1005 
50071 (600) 290 770 78, 70 (1000) 980 88 4670 
128 5 402 21 51 962 52:49 243 765 690% 706 
53009 411 (600) 554 8.6 54% 71 77065918 20 
40.75 83 858 976 92 5507 200 673 736 867 915 64 
67 91 56054 252 59 (3000) 622 86 8 10 914 
57165 (3000) 500 (500) 747 87 % 584 (1000 
410 120 00 805 902 3% (500) 50 v2 „ ) 
1 6 ) 653 765 945 6 
- 60.10 14 21 274 833 61005 173 (1000) 234 509 
3 047 76 283 370 418 87 501 
(500) 827 (500) 906 11 62 7 885 96 
12 645 87 893 63004 209 342 77 533591 95.828 921 
60) 32 68 64434 (1900) 537 77,18 BD 927 47 
5102 73 91 98 213 320 (1000) 89,7997 6775 66339 
585 600 (1000) 30 51 67 708 86 68005 1 7123 216 59 
(500) 456 548 610 880 912 76 68005 18 234 531 071 
733 66 890 908 69123 31 435550 695 758 (500) 97 
70016 120 204 415 9 312 274 (3000) 322 
(300 0) 52 613 38 68 (1000) 82 751 971 7204 (000 
394 487 555 91 626 710 90 73223 428 4500052 53 
874 74271 614 715 en 72 532 91 632 87 92 787 
996 76350 417 (1000) za 88 563 84 95 628 (100 
83 795 898 907 22 72 92 (500) 270.83 :07 48 53 
89 515 44 693 880 78033 115 95 252 315 638 772 
79180 226 410 (500) 91 556 631 70 89 852 96 (3000) 


976 

80004 59 219 593 907 (1000) 81111 204 408 (500 
559 4500) 693 710 58 (500) 65 877 89 970 98 2202 
70.450 521 652 65 789 869 (500) 970 83084 382 620 
35 42 784 936 84051 119 355 749 96 822 98 85158 231 
48 305 49 (8000) 531 622 80 (3000) 78 86014 25 
123 218 37°) 631 815 83 905 28 87067 178 201 73 607 
663 825 88111 309 (500) 405 62 623 858 (500) 89011 
94 119 409 783 815 905 96 

90089 219 (1000) 330 487 546 745 61 883 er 
91002 83 331 (500) 32 76 90 93 591 775 828 — 
98 166 240 468 541 56 618 712 928 93259 486 600 50 
76 85 (1000) 717 50 937 94037 81 504.27 85,29 31 
38 (1000) 95032 244 304 506 674 762 96008 28 162 
329 40 477 (500) 574 93 (500) 768 871 910 97019 427 
72 594 624 790 98226 «3000, 71 425 (1000) 623 40 
768.810,48 94 920 (500) 99040 96 204 349 (600) 65 
425 (3000) 80 545 697 7 


94 786 112108 (500) 28 392 505 667 778 97 842 91 
113297 (3000) 348 492 530 93 611 15 „(5000) 90 98 
704 55 72 (500) 834 72 144002 64 200 38 336 
946 83 115205 325 663 716 87 810 16 


a Herten u. Damen jed. Stande u. 
II eirat * 7 — — a. —— Vermög. — 


erh. I über 600 Partien mit 1000—200 000 % 
Verm. ſow. Bild. z. Auswahl. Auskunft ert. F. 
Gombert, Berlin 8. 14. 


Suche Stellung als Buchhalter 


oder Kontoriſt. Offerten unter W. . poſt 
Schönau-⸗Fallenhagen Wecklb. poſtl. 


Reiſender, 


der für eine leiſtungsfähige Firma Tityeter 
Vollfett⸗Käſe mitverkaufen kann und will, wird 
gebeten, Adreſſe unter Z. 11 poſtlagernd Tilſit 
zu ſenden. 
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1000) 85 205 51 369 92 43656 81 74 854 72 975 99 


9 89 309 5 9 309 5 
233 % . c An 524 8 119234 6, 302 42 485 
120030 48 75 164 86 278 


348 410 G00 48. 02 
711 18 51 880 (1000) 91.121048 462 84844947 192198 
214 20 50 391 466 77 750 956 64 72 123211 73 76 
309 402 551.872 85 947 124007 50 108 12 75 203 15 
817 62 80 90 414 523 42 606 705 808 977 (500) 125086 
284 379 417 503 12 (500) 648 718 30 805 984 126016 
(1000) 61 110 03 306 12 68 575 655 841 59 97 99 982 
127001 27 90 203 (1000) 48 54 229 565 (500) 883 
128098 102 250 (1000) 82 375 86 (500) 461 580 (3000) 
860 77 989 129,8 120 249 73 (500) 308 457 883 906 

130054 195 455 72 673 968 131102 43 64 262 440 


= 688 961 132102 3 50 89 92 275 315 409 19 22 


29 64 (500) 459 640 94 836 88 138041 85 ER 307 23 
636 (500) 86 711 855 139485 (500) 540 72 762 72 (04 
140046 253 75 391 401 33 556 637 73 91 728 831 
85 903 141064 67 112 (3000) 82 286 321 (3000) 24 
98 502 76 917 (5000 142,21 405 517 636 702 I 
41 855 945 143377 995 144102 98 255 303 55 547 5 
690 747 823 84 917 22 40 68 145121 309 15 458 618 
39 85 852 146108 51 230 455 (500) 573 725 45 809 
14709 (3000) 124 73 305 517 650 713 951 148004 
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 
Mk., 1 Gew. & 500000 Mk., 1 a 200000 1 


